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Wer von Herisau her nach Waldstatt fährt, 
kennt die erhöhte Lage an der Herisauerstras-
se 21 und 23 direkt am Ortseingang. Hier soll 
mit dem Neubauprojekt «Somnium» neu-
er und ganz speziell attraktiver Wohnraum 
entstehen. Das Grundstück bietet eine weit-
gehend unverbaubare Sicht in Richtung Alp-
stein und liegt gleichzeitig nahe am Dorfzen-
trum.
Entwickelt wurde «Somnium» von der Wäs-
pe + Partner AG aus St. Gallen. Das Archi-
tekturbüro erwarb das Grundstück Ende 2023 
und entwickelte in den darauffolgenden rund 
zwei Jahren das heutige Wohnbauprojekt. Im 
Dezember 2025 wurde die Baubewilligung 
erteilt – erfreulicherweise ohne Einsprachen. 
Seither wurden verschiedene Details weiter 
ausgearbeitet und die Vorbereitungen für die 
Vermarktung vorangetrieben. Nach Angaben 
der Projektentwicklerin haben sich bereits 
zahlreiche Interessierte gemeldet. Der Ver-
kaufsstart ist in Kürze vorgesehen. Der Bau-
start ist nach heutigem Planungsstand für das 
Frühjahr 2027 vorgesehen. Die Bauzeit dau-
ert rund zwei Jahre.

«Somnium»

Neues Wohnprojekt 
am Ortseingang von 
Waldstatt

In Waldstatt entstehen drei hochwer-
tige Wohnhäuser mit insgesamt 19 
familienfreundlichen und altersge-
rechten Eigentumswohnungen.
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Delia Weidmann, 

Architekturbüro  
Wäspe + Partner AG

Besondere Wohnräume, Architektur und In-
nenarchitektur haben mich schon immer fas-
ziniert. Umso schöner ist es für mich, diese 
Leidenschaft auch beruflich ausleben zu dür-
fen. Seit zwölf Jahren bin ich beim Architek-
turbüro Wäspe + Partner AG in St. Gallen 
tätig. Als Immobilienökonomin und Vermark-
terin begleite ich vorwiegend Wohnungen, 
die wir selbst entwickeln und realisieren, und 
bin zudem stellvertretende Geschäftsleiterin.
Gemeinsam im Team entwickeln und realisie-
ren wir mit viel Herzblut Wohnbauprojekte 
– von den ersten Ideen und Grundrissen bis 
hin zu den vielen Details, die am Ende aus ei-
ner Wohnung ein Zuhause machen. Für mich 
ist es jeweils ein besonderer Moment, wenn 
ich ein Projekt anschliessend den zukünfti-
gen Bewohnerinnen und Bewohnern vorstel-
len darf.

Attraktive Grundstücke sind heute rar. Noch 
seltener findet man eine Lage mit weitge-
hend unverbaubarer Sicht auf den Alpstein, 
die gleichzeitig gut erschlossen und nahe am 
Dorf liegt. Entsprechend gross war unsere 
Freude, als wir das Grundstück an der Heri-
sauerstrasse in Waldstatt erwerben konnten.

Mit unserem Neubauprojekt «Somnium» in 
Waldstatt dürfen wir nun genau hier ein Wohn-
projekt realisieren, das uns besonders am Her-
zen liegt. Die Kombination aus hochwertiger 
Holzbauweise, moderner Architektur, unter-
schiedlichen Wohnformen und der besonderen 
Lage macht das Projekt auch für mich persön-
lich zu etwas ganz Speziellem.
Und noch etwas verbindet mich mit «Somni-
um»: Als waschechte Appenzell Ausserrho-
derin ist es für mich eine besondere Freude, 
wieder einmal ein Projekt in meinem «Her-
zenskanton» begleiten zu dürfen. Nun freue 
ich mich sehr auf den nächsten Schritt: Schon 
bald beginnt die Vermarktung und damit für 
mich einer der schönsten Teile meiner Arbeit 
– die zukünftigen Bewohnerinnen und Bewoh-
ner von «Somnium» kennenzulernen und ih-
nen ihr mögliches neues Zuhause vorzustellen.

z‘Wort cho loh

Drei Wohnhäuser mit 19 hochwertigen 
Eigentumswohnungen
Das Projekt umfasst drei Wohnhäuser, die 
über eine gemeinsame private Tiefgarage er-
schlossen werden. Vorgesehen sind Eigen-
tumswohnungen mit 3½ bis 6½ Zimmern. 
Es entstehen Erdgeschosswohnungen mit 
attraktiven Privatgärten, Obergeschosswoh-
nungen mit grosszügigen Terrassen, eine 
zweigeschossige Maisonettewohnung so-
wie Dachwohnungen mit ganz besonderem 
Charme.
Die unterschiedlichen Wohnformen sollen 
Menschen in verschiedenen Lebensphasen 
ansprechen. Familien sollen hier ebenso ein 
passendes Zuhause finden, wie Paare oder 
Personen, die langfristig und bis ins Alter in 
ihrer Wohnung bleiben möchten. Sämtliche 
Häuser verfügen deshalb über einen Lift und 
werden hindernisfrei konzipiert.
Je nach Baufortschritt können die künftigen 
Eigentümerinnen und Eigentümer beim In-
nenausbau eigene Wünsche einbringen. Für 
Küchen, Badezimmer, Bodenbeläge und 
weitere Oberflächen sind hochwertige und 
langlebige Materialien vorgesehen. Grosszü-
gige Wohn- und Essbereiche, moderne Kü-
chen und sorgfältig gestaltete Badezimmer 
sollen das architektonische Konzept im In-
nern fortführen.
Ergänzt wird das Wohnangebot durch ge-
meinschaftliche und gestalterische Elemen-
te. So sind unter anderem Pflanzgärten für 
die Bewohnerinnen und Bewohner sowie 
«Kunst am Bau» vorgesehen.

Nachhaltige Holzbauweise trifft moder-
ne Gebäudetechnik
Die drei Gebäude sollen in hochwertiger 
Holzbauweise erstellt und nach Minergie-
Standard zertifiziert werden. Holz prägt da-
bei nicht nur das äussere Erscheinungsbild, 
sondern trägt auch zu einem angenehmen 
Raumklima bei.
Photovoltaikanlagen produzieren Strom di-
rekt auf den Gebäuden, während Erdsonden 
die Energie für die Heizung liefern. Über die 
Bodenheizung ist zudem eine Kühlfunktion 
für wärmere Perioden vorgesehen. Kontrol-
lierte Wohnungslüftungen sorgen für einen 
kontinuierlichen Luftaustausch.
Energieeffizienz und Wohnkomfort gehen 
dabei Hand in Hand. Eine effiziente Gebäu-
dehülle und moderne Haustechnik sorgen für 
einen tiefen Energiebedarf und entsprechend 
niedrige Nebenkosten.

Appenzeller Bautradition neu interpretiert
Architektonisch sucht das Architekturbüro 
bewusst den Bezug zur Region. Markante 
Dachformen und Holzfassaden nehmen Ele-
mente der traditionellen Bauweise im Appen-
zellerland auf, ohne historische Architektur 
zu imitieren.
Auch die Topografie des Grundstücks spielt 
eine wichtige Rolle. Die drei Baukörper wer-
den entlang des Hangs abgestuft angeordnet. 
Dadurch soll sich die Überbauung in das Ge-
lände einfügen und gleichzeitig möglichst 
vielen Wohnungen eine gute Besonnung und 
freie Sicht auf den Alpstein ermöglichen.
Grosse Fensterflächen in den Wohn- und Ess-
bereichen öffnen die Wohnungen zu Terrassen 
und Gärten und bringen viel Tageslicht in die 
Räume. In Schlaf- und Badezimmern kom-
men dagegen bewusst kleinere Fenster zum 
Einsatz, um mehr Privatsphäre zu schaffen.

Neue Zufahrt als planerische Herausfor-
derung
Eine besondere Herausforderung bei der Ent-
wicklung des Projekts stellte die Erschlies-
sung der drei Wohnhäuser dar. Da die Hal-
denstrasse nicht als Zufahrtsstrasse genutzt 
werden kann, erfolgt die Erschliessung über 
die bestehende Strasse ab der Hauptstrasse. 
Aufgrund ihrer derzeit ungenügenden Breite 
muss diese entsprechend verbreitert und aus-
gebaut werden. Diese anspruchsvolle Lösung 
erfordert umfangreiche Eingriffe in das be-
stehende Gelände, wobei Teile des Hangs ab-
getragen und die Strasse entsprechend ange-
passt werden müssen.

Erfahrung aus St. Gallen, Partner aus 
der Region
Hinter dem Projekt steht mit der Wäspe + 
Partner AG ein St. Galler Familienunterneh-
men. Das Architekturbüro wurde 1967 ge-
gründet und wird heute in zweiter Genera-
tion von Jacqueline Wäspe geführt. Zu den 
Schwerpunkten des Unternehmens gehören 
die Entwicklung, Planung und Realisation 
von Wohnbauprojekten sowie die Vermark-
tung von Immobilien.
Bei der Umsetzung von «Somnium» setzt die 
Wäspe + Partner AG auf die Zusammenarbeit 
mit Unternehmen aus der Region. Für den 
Holzelementbau einschliesslich der hinter-
lüfteten Fassade ist beispielsweise die Mett-
ler Holzbau GmbH aus Schwellbrunn vorge-
sehen. Die örtliche Bauleitung übernimmt die 
Ammann & Ehrbar Baumanagement AG aus 
Herisau.
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Familientag und  
Stubete Gäng

10.00 – 17.00 Uhr

11.00 Uhr

13.00 Uhr

10.00 – 01.00 Uhr

19.00 Uhr 

20.30 Uhr

21.00 Uhr

Sa 19 Sep – Festzelt beim Sportzentrum Herisau

  

Tagesprogramm 

100festtage.ch

100

100 Jahre Jubiläumsfest mit Festwirtschaft 

Kreativangebot  
mit Kinderschminken

Skate- und Slackline-Kurse

Figurentheater Fährbetrieb   
Mit dem Zaubermärchen «Das Sommerschloss»  

Marius von der Jagdkapelle
Kinderkonzert mit Solo-Programm

Festwirtschaft   
Foodtrucks, Grill und Bar

DJ MousE
Partybeginn mit DJ-Set

Verlosung Wunscherlebnis
Im Wert von CHF 10’000; mit Skirennfahrerin Elyssa Kuster

Stubete Gäng
Mit Hits wie «Petra Sturzenegger» verspricht  
die Kult-Band eine ausgelassene Partystimmung

Anmeldung erforderlich

ohne Anmeldung
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Ufgschnappt
Der Appenzeller Schreinermeisterverband 
durfte anlässlich der Diplomfeier im Zeughaus 
Teufen 22 Jungschreiner und 2 Schreinerprak-
tiker ehren, darunter mit Andrin Bischof auch 
ein Waldstätter. Seine Lehre schloss Bischof 
bei der Blumer Schreinerei AG ab

aktuell
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Du hast etwas gehört, erlebt oder möchtest 
über ein Ereignis berichten?
Dann freuen wir uns auf deinen Beitrag!  
Sende Texte, Fotos oder Unterlagen an die 
Redaktion:  
redaktion@waldstaetter.com

Erfolgreiche Lehrabschlüsse im Liebenau  
Bad Säntisblick
Die Institutionsleitung, das Ausbildungsteam  und alle Mitarbeiten-
den von der Liebenau Bad Säntisblick AG gratulieren den sechs Ab-
solventinnen und Absolventen herzlich zu ihrem erfolgreichen Lehr- 
bzw. Berufsabschluss und wünschen ihnen für die berufliche und die 
persönliche Zukunft von Herzen alles Gute, viel Freude bei der Aus-
übung des Berufs und weiterhin Erfolg beim Erreichen neuer Ziele.
•	 Joel Koch als Koch EFZ
•	 Almira Bekiri als Fachfrau Hauswirtschaft EFZ
•	 Nadine Steingruber, Selina Reifler und Nicole Schenk als Fach-

frau Gesundheit EFZ
•	 Anna Jörg als Assistentin Gesundheit und Soziales EBA

von links: Almira Bekiri, Selina Reifler, Joel Koch, Anna Jörg, Nadine Steingru-
ber nicht auf dem Foto: Nicole Schenk
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Abstimmung vom 30. August 2026
Am 30. August 2026 findet die Abstimmung über das Projekt Mehr-
zweckgebäude mit Coop, Werkhof, Vereinsräumen und altersgerechten 
Wohnungen statt. Das Ergebnis ist ab 1. September 2026 auf der Web-
site der Gemeinde www.waldstatt.ch zu finden. «De Waldstätter» infor-
miert zudem in der Oktoberausgabe über den weiteren Projektverlauf.
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Eigentlich wäre es für den 82-jährigen Hanspe-
ter Weibel aus Waldstatt knapp geworden für 
einen Einkauf vor 19 Uhr. Doch zum Glück war 
der Migros-Laden an der Herisauer Alpsteins-
trasse an diesem Tag auch danach noch geöff-
net. Somit war er der erste Kunde im neu kon-
zipierten 24/7-Laden. So konnte der ehemalige 
Elektroingenieur und Pilot doch noch eine Pizza 
kaufen. Bis er aber den Laden wieder verlassen 
konnte, brauchte er viel mehr Zeit, als seine zu 
Hause im Waldstätter Hof wartende Frau ahnen 
durfte, denn als erster offizieller Kunde hatte 
Weibel wiederholt Fragen zahlreich anwesender 
Medienleuten nationaler Postillen, Newsporta-
len und Sendern zu beantworten.

«Umfahrung Herisau 2040!». Die nächs-
te «Wandelbar» richtet sich auch an die Be-
völkerung der Nachbargemeinden. Vermittelt 
werden die wichtigsten Erkenntnisse aus der 
Korridorstudie N25. Im Fokus steht dabei die 
Kurzumfahrung Wilen. Wie schätzen der Kan-
ton und die Gemeinde die Resultate ein? Wel-
ches ist ihre Rolle? Wie ist die Umsetzung an-
gedacht? Was geschieht in der Zwischenzeit? 
Anwesend sein werden Vertretungen des Kan-
tons, der Gemeinde sowie des ASTRA (Bun-
desamt für Strassen). Hannes vo Wald mode-
riert die Gesprächsrunde. Wie immer wird die 
Wandelbar von einem Apéro begleitet.

• «Wandelbar»: Samstag, 5. September 2026, 
10:00 Uhr; Herisau, Werkhof des Kantonalen 
Tiefbauamts, Alpsteinstrasse 28a

A.Vogel Heilpflanzengarten:
Kraftort mit Alpsteinblick
Ein Kraftort mit Alpsteinblick und Kräuterduft? Liegt in Teufen AR 
auf dem Hätschen auf fast 1000 m Höhe und verbindet Naturerfahrung 
mit Heilpflanzenkunde und der faszinierenden Lebensgeschichte von 
Naturheilkunde-Pionier Alfred Vogel. 
Hier wächst, was heilt, von A wie Arnika über E 
wie Echinacea bis Z wie Zitronenmelisse. Dass 
Heilmittel noch besser wirken mit der Kraft der 
Frischpflanze, hat Alfred Vogel hier in seinem 
Laboratorium herausgefunden. Die faszinie-
rende Geschichte seiner Entdeckungen und der 
Weg zum weltweit erfolgreichen Unternehmen 
A.Vogel AG erzählt das moderne Museum. Wie 
man das Wohlbefinden im Alltag gezielt unter-
stützt, verraten die kompetenten Drogistinnen 
im Gesundheitszentrum. 
«Die Natur war meine liebste Universität», sag-
te Alfred Vogel gern. In seinem Heilpflanzen-
garten sind jederzeit alle zum Erlebnisrundgang oder einer gebuchten 
Führung willkommen. Mit einer spannenden Schatzsuche können auch 
Familien zu neugierigen Forschern werden.



6

Aktion «Gemeinsam mehr erleben»

Für eine Badi,  
die noch mehr bietet
Die Badi Waldstatt ist mehr als ein Ort zum Schwimmen. 
Sie ist Treffpunkt, Freizeitort und ein Stück Waldstätter 
Sommer. Mit dem Umbau wird sie baulich aufgewertet – 
und mit der Aktion «Gemeinsam mehr erleben» soll auch 
das Angebot rund um das Baden noch attraktiver werden.

von Corina Schmidhauser

Der Umbau selbst ist bereits finanziert. Die Beiträge aus der Sponso-
ringaktion fliessen deshalb vollständig in zusätzliche Angebote für die 
Badi: Geplant sind unter anderem Liegeroste für die Hangwiesen, ein 
Outdoor-Screen für Kinoabende oder Liveübertragungen, Medien-
technik, Spiel- und Freizeitangebote sowie Grillstellen.
Welche dieser Ideen umgesetzt werden können, richtet sich nach dem 
Ergebnis der Aktion. Bleibt nach den Anschaffungen Geld übrig, 
fliesst dieses in den Badi-Fonds und steht für den Unterhalt sowie für 
weitere Investitionen rund um das Badiangebot zur Verfügung.

Mitmachen kann jeder
Die Gemeinde verzichtet bewusst auf direkte Sponsoringanfragen 
beim lokalen Gewerbe. Die Aktion steht stattdessen allen offen, die 
etwas zur Weiterentwicklung der Badi beitragen möchten – Privatper-
sonen und Familien genauso wie Freundesgruppen, Vereine, Interes-
sengemeinschaften oder Unternehmen.
Bis CHF 499.- werden Unterstützerinnen und Unterstützer auf einer 
gemeinsamen Gönnertafel verewigt. Ab CHF 500.- gibt es ein eige-
nes Feld auf der Sponsorentafel – mit Namen oder bei Unternehmen 
mit Logo. Die Tafeln werden aus Holz gefertigt, die Namen und Lo-
gos eingefräst und später an der Fassade des umgebauten Badigebäu-
des angebracht.

Die Schule ist ebenfalls dabei
Auch die Schülerinnen und Schüler machen mit: Im Herbst 2026 fin-
det ein Sponsorenlauf statt. Sie sammeln dabei gezielt für ein cooles 
Freizeitangebot, das sich die Kinder und Jugendlichen für die Badi 
wünschen. Wer möchte, kann im Herbst zusätzlich ein teilnehmendes 
Schulkind mit einem Betrag unterstützen. 
Jeder Beitrag zählt. «Gemeinsam machen wir aus der Badi Waldstatt 
einen Ort, an dem es noch mehr zu erleben gibt.» Das Spendenba-
rometer beim Gemeindehaus zeigt an, wie viel bereits zusammenge-
kommen ist.

• Informationen zu den Einzahlungsmöglichkeiten finden Sie in der Beilage 
zu dieser Ausgabe.

Lehrabschluss

Im Sommer 2023 startete ich meine Lehre mit einer Mischung aus Nervo-
sität und grosser Motivation. Bereits in den ersten Tagen merkte ich, dass 
ich in einem freundlichen und unterstützenden Team aufgenommen wur-
de, was mir den Einstieg deutlich erleichterte. Während meiner dreijähri-
gen Ausbildung durfte ich verschiedene Bereiche der Gemeindeverwaltung 
kennenlernen. Die abwechslungsreichen Einsätze gaben mir einen umfas-
senden Einblick in die Arbeit einer Gemeindeverwaltung. Dabei konnte ich 
mein Wissen stetig erweitern und lernte, mich auf unterschiedliche Aufga-
ben und Herausforderungen einzustellen.

Rückblickend bin ich sehr dankbar für die Unterstützung während meiner 
gesamten Lehrzeit. Das Team der Gemeindeverwaltung Waldstatt hat mich 
von Anfang an herzlich aufgenommen und mich in allen Bereichen beglei-
tet. Bei Fragen oder Unsicherheiten konnte ich jederzeit auf ihre Hilfe zäh-
len. Dadurch konnte ich mich sowohl beruflich als auch persönlich weiter-
entwickeln. Auch die Berufsschule war ein wichtiger Bestandteil meiner 
Ausbildung. Ich gehörte zum ersten Jahrgang, der die neue Reform durch-
lief. Da vieles noch im Aufbau war und Abläufe erstmals umgesetzt wurden, 
brachte dies zusätzliche Herausforderungen mit sich und erforderte von 
uns Flexibilität und Geduld.

Nach meinem zweiwöchigen Sprachaufenthalt in Wimbledon begann die 
intensive Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen. Die letzten Wochen 
waren fordernd, weshalb die Erleichterung umso grösser war, als ich er-
fuhr, dass ich das EFZ erfolgreich bestanden hatte. Besonders gefreut hat 
mich, dass ich auch die Berufsmaturität erfolgreich abschliessen konnte.

Gerne denke ich an die gemeinsamen Erlebnisse ausserhalb des Ar-
beitsalltags zurück. Die Teamausflüge und Verwaltungsgrümpelis gehören 
zu den schönsten Erinnerungen meiner Lehrzeit und zeigten den starken 
Zusammenhalt innerhalb des Teams.

Wenn ich heute auf die vergangenen drei Jahre zurückblicke, kann ich 
mit Überzeugung sagen, dass ich mich sowohl beruflich als auch mensch-
lich weiterentwickelt habe. Ich durfte viel lernen, Verantwortung überneh-
men und wertvolle Erfahrungen 
sammeln, die mich auf meinem wei-
teren Weg begleiten werden.

Ganz verabschieden muss ich mich 
von der Gemeindeverwaltung Wald-
statt zum Glück noch nicht. Nach 
meinem Lehrabschluss werde ich 
vorübergehend als Mitarbeiter in 
der Kanzlei weiterarbeiten und mei-
ne bisherigen Erfahrungen in einer 
neuen Rolle einbringen. Im Winter 
2027 werde ich anschliessend mei-
ne Rekrutenschule absolvieren.

aktuell

Massimo Tolino 
Mitarbeiter 

Gemeindekanzlei
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Weihnachtsausstellung mit über 25 Mitwirkenden

Sonderschau Haarkunst
Am Samstag, 28. und Sonntag, 29. 
November 2026, findet im MZG die 
Weihnachtsausstellung Waldstatt 
statt. Mit über 25 Ausstellern des hei-
mischen Gewerbes gibt es einiges zu 
sehen und zu erleben.

von Beat Müller

Dieses Jahr feiert der Gewerbeverein Wald-
statt sein 150-jähriges Bestehen. Anlässlich 
dieser Jubiläumsausgabe wird das MZG ganz 
im Zeichen der Vorweihnachtszeit stehen. 
Als besonderer Höhepunkt gilt die Sonder-
schau von Jakob Schiess. Aus dem edlen Gut 
Menschenhaar fertigt Jakob Schiess, als Ver-
treter einer selten gewordenen Handwerks-
kunst, exquisiten Trachtenschmuck und mo-
derne Stücke an. Mit grossem Geschick und 
Hingabe widmet sich Jakob Schiess seit vie-
len Jahren dem Haarflechten; ein erfüllendes 
Kunsthandwerk. 

Buntes Programm mit Festwirtschaft
Neben der Festwirtschaft gibt es für die Klei-
nen einiges an Kinder- und Familienaktivitä-
ten. Ebenfalls gibt es einen Wettbewerb mit 
diversen Sachpreisen. 
Dani Gerig, Präsident des Gewerbevereins 
Waldstatt, voller Vorfreude: «Die Vorberei-
tungen sind im vollen Gange. Wir freuen uns, 
dass wir in diesem Jahr unser Jubiläum mit 
vielen Besuchern feiern dürfen».

• Weihnachtsausstellung Öffnungszeiten: 
Samstag, 28. November 2026, 11:00 bis 
18:00 Uhr; Sonntag, 29. November 2026, 
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr; MZG;  
Eintritt kostenlos

ten weckte meine Neugier und löste eine 
grosse Begeisterung aus. Eine Begeisterung, 
die mich nicht mehr loslässt. Aus Begeiste-
rung ist Leidenschaft entstanden, in mei-
nem Kopf überschlagen sich die Ideen,» so 
Schiess. «Mit einfachen Flechtmustern be-
gann ich mit dem Handwerk. Heute fertige 
ich aufwendige Kunstwerke, modern und tra-
ditionell, aber auch die klassischen ‹Eicheli› 
typischen Ohrenschmuck, den Innerrhoder 
Frauen zur Tracht tragen.»

Das Material Haar fasziniert ihn: «In den 
Haaren eines Menschen steckt etwas von ei-
nem Lebenslauf, Lebenskraft und Energie.» 
Haar ist ein edles Gut. Vielfach habe ich das 
Gefühl, dass ich diese Energie und Kraft spü-
re und ich in die persönlichen Schmuckstücke 
einfliessen kann. Daraus soll ein sehr persön-
liches Schmuckstück entstehen. Das können 
traditionelle Schmuckstücke sein, aber auch 
ungewöhnliche Kreationen und Kunstwerke. 
Mein Ansporn bei den Schmuck-Kreationen 
aus Haaren ist es, einerseits ein überliefer-
tes europäisches Kulturgut zu bewahren, und 
andererseits innovative Ideen in einer alten 
Technik umzusetzen. Jedes meiner Objekte 
ist ein Unikat.»

Das menschliche Kopfhaar wurde in frühe-
ren Zeiten zum persönlichen Andenken an ei-
nen bestimmten Menschen, indem es zu kost-
barem Schmuck und wertvollen Haarbildern 
verarbeitet wurde. Jeden Betrachter erstau-
nen die Vielfalt und der Ideenreichtum, den 
die Künstler und Künstlerinnen dabei in lie-
bevoller Kleinstarbeit umsetzten.

Die Vielfalt der Kunstwerke reicht von 
Ohrringen, Armbändern, Fingerringen, Bro-
schen, Halsketten bis hin zu grossen Haarbil-
dern. Die Schmuckstücke und Bilder wurden 
in unterschiedlichen Flecht- und Klebetech-
niken gefertigt.

Jakob Schiess widmet sich mit grosser Lei-
denschaft dem wundervollen Handwerk. 
Mit grossem Geschick und Hingabe widme 
ich mich dem Haarflechten, einem erfüllen-
den Kunsthandwerk. In unzähligen Stunden 
flechte ich als «Haarbildner» aus Menschen-
haar filigrane Schmuckstücke.
Als gebürtiger Ausserrhoder mit grossmütter-
lichen Wurzeln in Innerrhoden, widmete ich 
mich seit langem mit Herzblut dem Appen-
zeller Brauchtum. 
«Das vergessene Kunsthandwerk, Haarflech-

Haarkünstler Jakob Schiess

Schmuck aus dem persönlichsten Rohstoff
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Zu vermieten

Parkplatz
in

Tiefgarage

direkt hinter dem Gemeindehaus (Leuenwies)

Fr. 125.-/Monat inkl. NK

Kontakt per Whatsapp
076 503 30 73 (Hr. Rusch)

3.11.24 BM
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Wir feiern erfolgreiche 
Waldstätterinnen und Waldstätter! 

 

18. Sept. 2026 
MZG Waldsta� 

19.30 Uhr: Apéro für alle 
20.00 Uhr: Beginn Festakt 
21.00 Uhr: Festwirtschaft 

 
Kulturkommission und Gewerbeverein Waldstatt 

laden die gesamte Bevölkerung ein. 

 

                                                      Wer wird geehrt? Alle, die in Wald- 
                                                     statt wohnhaft oder aktiv in einem 
                                Verein sind und in diesem Jahr an einem nationalen 
      Wettkampf eine Medaille errungen, die Lehrabschlussprüfung 
oder die gymnasiale Matura bestanden haben. Kannst du das mit 
«Ja» beantworten? Dann melde dich an unter: gemeinde@waldstatt.ar.ch 
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Nationaler Spitex-Tag
«Gute Pflege heisst: Verantwortung übernehmen 
und einen kühlen Kopf bewahren»- Eine HF-Studie-
rende gibt Einblicke in ihren abwechslungsreichen 
Ausbildungsalltag bei der Spitex Appenzellerland.

Am Samstag, 5. September 2026 findet 
schweizweit der Nationale Spitex-Tag statt. 
Unter dem Motto «Gute Pflege heisst: Cool 
bleiben – Verantwortungsvolle Aufgaben. 
Selbständiges Handeln.» zeigen Spitex-Or-
ganisationen, wie vielfältig, anspruchsvoll 
und wertvoll die Arbeit in der ambulanten 
Pflege ist.
Auch die Spitex Appenzellerland beteiligt 
sich am Aktionstag und gibt Einblicke in den 
Berufsalltag ihrer Mitarbeitenden, Lernenden 
und Studierenden. Denn Pflege bedeutet weit 
mehr als medizinische Unterstützung: Sie er-
fordert Fachwissen, Einfühlungsvermögen, 
Eigenverantwortung und die Fähigkeit, auch 
in herausfordernden Situationen Ruhe zu be-
wahren.

Die HF-Studierende Svenja Frei absolviert 
ihre Ausbildung zur Pflegefachfrau HF bei 
der Spitex Appenzellerland und erzählt im 
Interview, weshalb sie sich für die Pflege ent-
schieden hat, welche Verantwortung sie be-
reits während ihrer Ausbildung übernimmt 
und warum sie ihren Beruf mit viel Freude 
ausübt.

Du absolvierst deine Ausbildung zur Pflege-
fachfrau HF bei der Spitex Appenzellerland. 
Was hat dich dazu bewogen, den Weg in die 
Pflege einzuschlagen?
Mich begeistert die Vielseitigkeit der Pflege. 
Jede Kundensituation ist anders und genau 
das macht den Berufsalltag spannend. Beson-
ders schön finde ich es, Menschen dabei zu 
unterstützen, möglichst lange selbstständig 
zu Hause leben zu können. Zudem fasziniert 
mich der menschliche Körper – vieles, was 
ich in der Ausbildung lerne, kann ich auch im 
Alltag anwenden.

Das diesjährige Motto des Nationalen Spitex-
Tages lautet «Cool bleiben – Verantwortungs-
volle Aufgaben. Selbstständiges Handeln.» 
Was bedeutet dieses Motto für dich persönlich 
und wie erlebst du es im Pflegealltag?
Bei der Spitex erlebt man immer wieder uner-
wartete Situationen. Gerade dann ist es wich-
tig, Ruhe zu bewahren, den Kundinnen und 
Kunden Sicherheit zu geben und die richti-
gen Entscheidungen zu treffen. Diese Verant-
wortung macht den Beruf anspruchsvoll, aber 
auch spannend.

Bei der Spitex sind Mitarbeitende oft alleine 
bei Kundinnen und Kunden unterwegs und 
treffen selbstständig Entscheidungen. Wie 
hast du gelernt, mit dieser Verantwortung 
umzugehen und Sicherheit in deinem Han-
deln zu gewinnen?
Auch wenn ich alleine unterwegs bin, bin ich 
nie auf mich alleine gestellt. Als Studierende 
habe ich jederzeit eine Ansprechperson, die 
ich bei Fragen kontaktieren kann. Mit jeder 
Erfahrung wächst das Vertrauen in die eige-
nen Fähigkeiten – und damit auch die Sicher-
heit im Berufsalltag.

Gibt es eine Situation aus deinem Berufs-
alltag, in der du besonders gefordert warst 
und trotzdem einen kühlen Kopf bewahren 
musstest? Was hast du aus diesem Erlebnis 
mitgenommen?
Ich traf einmal eine Kundin an, die nachts aus 
dem Bett gestürzt war und nicht mehr selbst 
aufstehen konnte. Sie war verletzt und sehr 
aufgewühlt. Zuerst habe ich sie beruhigt und 
danach gemeinsam mit der Tagesverantwort-
lichen entschieden, den Rettungsdienst auf-
zubieten. Diese Situation hat mir gezeigt, wie 
wichtig es ist, auch in schwierigen Momenten 
ruhig zu bleiben und strukturiert zu handeln.

Was macht die Arbeit bei der Spitex Appen-
zellerland für dich besonders? Und weshalb 
würdest du jungen Menschen eine Ausbil-
dung in der Pflege empfehlen?
Die Dankbarkeit der Kundinnen und Kunden 
motiviert mich jeden Tag. Im Vergleich zum 
Spital bleibt bei der Spitex oft mehr Zeit für 
die Menschen und auch zum Lernen. Zudem 
ist der Berufsalltag sehr abwechslungsreich. 
Ich fühle mich durch meine Berufsbildnerin-
nen und die Ausbildungsverantwortliche bes-
tens begleitet und unterstützt.

Wenn du an deine Zukunft als diplomier-
te Pflegefachperson denkst: Welche Rolle 
möchtest du übernehmen und was ist dir in 
der Pflege besonders wichtig?
Ich arbeite in einem Beruf, in dem Personal-
mangel ein grosses Thema ist. Deshalb ist es 
mir besonders wichtig, Lernende gut zu be-
gleiten und zu unterstützen und mein Wis-
sen sowie meine Erfahrungen weiterzuge-
ben. Mir ist eine respektvolle, professionelle 
Pflege wichtig, bei der der Mensch im Mittel-
punkt steht. Ebenso möchte ich zu einem gu-
ten Arbeitsklima und einer hohen Pflegequa-
lität beitragen.

• Nationaler Spitex-Tag:  
Samstag, 5. September 2026:  
Herisau, Wochenmarkt Obstmarkt,  
8:30 bis 12:00 Uhr;  
Urnäsch, Dorfplatz,  
8:30 bis 12:30 Uhr

Svenja Frei, in Ausbildung zur Pflegefachfrau HF

AKTUELL
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Wetter
Gut gibt es das Wetter. Wenn wir nichts mehr 
zu reden haben, können wir uns über das 
Wetter austauschen. Wetter machen ist noch 
schwieriger, als Gemeindepräsident zu sein. 
Man kann es kaum jemandem recht machen. 
Gut, dass wir uns hier noch nicht einmischen 
können. Die Gemeinde Waldstatt darf stolz 
auf ihre Ortskorporation sein. Auch trotz der 
sehr langen Trockenheit hatten wir immer ge-
nug Wasser. Dank dem Zusammenschluss zur 
Wasserkorporation Appenzeller Hinterland 
mussten wir keinen Tag Angst haben, einen 
leeren Brunnen vorzufinden. Ich glaube, dass 
dieser Verbund für die Zukunft richtungswei-
send ist. Wasser ist ein kostbares Gut. Was 
nützt uns Geld, wenn wir kein Wasser haben. 
Wenn wir den Wetterpropheten zuhören, müs-
sen wir davon ausgehen, dass die Temperatu-
ren weiter steigen. Früher hiess es: Spare in 
der Zeit, so hast du in der Not. So ist es mit 
Geld – und erst recht mit Wasser. 

Sommerferien
Oft hört man, dass das der Wetterverlauf 
über die Sommerferien so sei, wie es zu Be-
ginn ist. Auch dieses Jahr bekam die alte 
Weisheit wieder recht. Dass es so lange so 
heiss ist und die Böden austrockneten, hat 
niemand erwartet. In Afrika sagt man: Schön 
Wetter ist, wenn es regnet. Sind wir auch bald 
soweit? 
Ich hoffe, dass Sie auch einige ruhige Tage 
geniessen konnten. Nun beginnt für viele wie-
der ein neuer Lebensabschnitt. Im Namen des 
Gemeinderates wünschen wir allen einen gu-
ten Start.

Jahresabschluss 2026 / Trendrechnung
Der Gemeinderat hat von der Trendrechnung 
Kenntnis genommen. Leider sieht der Trend 

Aus dem Amt
nicht so rosig aus. Mit dem Ausfall des Fi-
nanzausgleichs fehlen gegenüber dem Voran-
schlag bereits 350‘000 Franken. Im Weiteren 
steigen die Sozialkosten laufend,  sei es bei 
Fremdplatzierungen, der Pflegefinanzierung, 
der Spitex oder bei der Kindes- und Erwach-
senenschutzbehörde. 
Der Steuerertrag dürfte erreicht werden. Bei 
den Sondersteuern kann es zu sehr grossen 
Abweichungen im positiven wie auch im ne-
gativen Sinn kommen. Auch in diesen Posi-
tionen werden wir weit grössere Aufwände 
als geplant haben. Dank unserer finanzpo-
litischen Reserven und dem zweckfreien Ei-
genkapital ist aber auch ein grösserer Verlust 
verkraftbar. 

Voranschlag 2027
Im Finanzplan 2027, welcher Ihnen mit dem 
Voranschlag 2026 zugestellt wurde, sahen 
wir einem sehr ansprechenden Ergebnis ent-
gegen. Nun sehen die Zahlen in der ersten 
Lesung im Gemeinderat deutlich düsterer 
aus. Die Gründe liegen in diesem Jahr auf 
der Einnahmenseite. Zum einen wird ein viel 
kleinerer Ertrag aus dem Finanz- und Las-
tenausgleich erwartet. Ausserdem muss man 
davon ausgehen, dass sich der Verkauf der 
Wohnungen in der Sonnhalde auf das Jahr 
2028/29 verschieben wird. Dadurch werden 
im nächsten Jahr viel weniger Handände-
rungsgebühren anfallen. Auch hier werden 
uns unser Eigenkapital und die finanzpoliti-
schen Reserven helfen.  

Informationsveranstaltung
Den Gemeinderat freute es sehr, dass das In-
teresse am neuen Coop mit Drittnutzung so 
gross war. Er bekam das Gefühl, den Puls der 
Einwohnenden gespürt zu haben. Die Rück-
meldungen waren fast ausschliesslich sehr 

positiv. Der Gemeinderat möchte Ihnen für 
die Teilnahme und die kritischen Anmerkun-
gen danken. Ein grosser Dank gilt auch der 
Familie Koller, die mit ihrem Team innert 
kürzester Zeit ein Projekt zu Papier brach-
te, welche den Wünschen der verschiedenen 
Partner entsprachen. 

Schwimmbad
Die Badisaison geht dem Ende entgegen. 
Zum Glück mussten wir nicht wie andere Ge-
meinden das Schwimmbad infolge Wasser-
mangels frühzeitig schliessen. Der Umsatz 
wird sehr erfreulich ausfallen. Aber mehr 
Umsatz heisst auch mehr Personalaufwand. 
An dieser Stelle möchte der Gemeinderat den 
Badi-Angestellten für ihren grossen, uner-
müdlichen Einsatz danken. Eine Woche nach 
Saisonschluss beginnen die Bauarbeiten für 
die neue Küche, den Kassenbereich und das 
Office. Nächsten Frühling wird dieses Ge-
bäude der Öffentlichkeit übergeben.

Überbauung Sonnhalde
Auch nächstes Jahr stehen in der Waldstatt 
wieder Baukräne. Bald werden auf der Sonn-
halde die Bauarbeiten beginnen. Waldstatt 
wird weiterwachsen. Der Gemeinderat hät-
te sehr grosse Freude, wenn die Wohnungen 
zumindest teilweise von Waldstätterinnen 
und Waldstättern bewohnt werden könnten. 
Ich höre immer wieder, dass Eigentums- und 
Mietwohnungen gesucht werden, damit das 
ins Alter zu gross werdenden Anwesen an 
eine jungen Familie veräussert werden kann. 
Durch Türkliniken putzen konnte in den letz-
ten Jahren viel Bauland seinem Zweck zu-
geführt werden. Der Gemeinderat würde es 
begrüssen, wenn die restlichen Baulandpar-
zellen ebenfalls zeitnah bebaut würden.  

www.waldstatt.ch

amtlich

Im Namen des  
Gemeinderats: 

Andreas Gantenbein, 
Gemeindepräsident
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AMTLICH

 Lenggenhager Philippe,  
Gemeinderat,  
Kommission  

Baubewilligungen

amtlich

Aus der Baukommission
Die Arbeit in der Baukommission ist vielsei-
tig, spannend und herausfordernd und bringt 
immer wieder anspruchsvolle Fragestellun-
gen mit sich. Sehr wertvoll ist dabei die gute 
Zusammenarbeit innerhalb der Kommission 
sowie mit Nicole Knaus und ihrem Team. Un-
terschiedliche Sichtweisen und Erfahrungen 
helfen uns, Projekte aus verschiedenen Per-
spektiven zu betrachten und fundierte Ent-
scheide vorzubereiten.

Ein aktuelles Beispiel ist die angedach-
te Neuplanung des Coop in Waldstatt. Das 
Vorhaben zeigt, wie viele unterschiedliche 
Interessen, Anforderungen und Rahmenbe-
dingungen bei einer baulichen Entwicklung 
zusammenkommen – vom Ortsbild über Ver-
kehr und Erschliessung bis zur zukünftigen 
Entwicklung unseres Dorfes. Umso wichti-
ger sind ein offener Austausch, sorgfältiges 
Abwägen und der Wille, gemeinsam tragfähi-
ge Lösungen zu finden. Unser Ziel ist es, Be-
währtes zu erhalten und gleichzeitig Raum 
für Neues zu schaffen, damit sich Waldstatt 
mit Augenmass weiterentwickeln kann.
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Zivilstandsnachrichten
Todesfälle

Walser Hans Peter, gestorben am 12. Juli 2026, 
geboren 1933, wohnhaft gewesen in Waldstatt

Frischknecht Emma, gestorben am 19. Juli 2026, 
geboren 1936, wohnhaft gewesen in Waldstatt

Geburten

Dörig Lars, geboren am 8. Juni 2026, Sohn des 
Dörig Roman und der Dörig Susanne,  
wohnhaft in Waldstatt

Erteilte Baubewilligungen;
René Marti, Ahornstrasse 7, 9105 Schönengrund;  
BG Nr. 2026-8; 
Abbruch und Wiederaufbau Garage; 
Grundstück Nr. 42, Assek. Nr. 599, Herisauerstras-
se 25, 9104 Waldstatt; 
Bauentscheid eröffnet am 5. Juni 2026;

Fabienne und Florian Gmünder, Stich 26, 9104 
Waldstatt;  BG Nr. 2026-14; 
Sanierung Südfassade, Einbau Lamellenstoren; 
Grundstück Nr. 243, Assek. Nr. 296, Stich 26, 9104 
Waldstatt; 
Bauentscheid eröffnet am 25. Juni 2026;

Hydremag AG, Urnäscherstrasse 54, 9104 Wald-
statt;  BG Nr. 2026-16; 
Einbau Aufenthalts- und Besprechungsraum inner-
halb Gebäude, Einbau Fenster Südwestfassade; 
Grundstück Nr. 334, Assek. Nr. 1165, Urnäscher-
strasse 54, 9104 Waldstatt; 
Bauentscheid eröffnet am 30. Juni 2026;

Tamara und Rafael Frischknecht, Oberer Hof 10, 
9104 Waldstatt;  BG Nr. 2026-7; 
Einbau eines Cheminéeofens in der Pergola, Neu-
bau Kamin (bereits erstellt); 
Grundstück Nr. 603, Assek. Nr. 1213, Oberer Hof 
10, 9104 Waldstatt; 
Bauentscheid eröffnet am 1. Juli 2026;

Sonja und Samuel Kappenthuler, Schäfliwis 10, 
9104 Waldstatt;  BG Nr. 2026-20; 
Ersatz Gas-Heizung durch Luft/Wasser-Wärme-
pumpe; 
Grundstück Nr. 915, Assek. Nr. 885, Schäfliwis 10, 
9104 Waldstatt; 
Bauentscheid eröffnet am 2. Juli 2026;

Winkfeld Immobilien AG, Bubenstig 455, 9103 
Schwellbrunn;  BG Nr. 2026-19; 
Neubau Carport; 
Grundstück Nr. 286, Assek. Nr. 400, Winkfeld-
strasse 4, 9104 Waldstatt; 
Bauentscheid eröffnet am 3. Juli 2026;

Gratulationen
80-jährig	

Abderhalden Erna	 7. September 1946

Boltshauser Günther	 9. September 1946

Bösch Silvia	 12. September 1946

Wittchow Luzia	 20. September 1946

über 90-jährig

Riesen Angela	 14. September 1935

Schläpfer Maja	 28. September 1931

Zustimmung zu Beitragsgesuch 
der Ortskorporation Waldstatt 
Leitungsumlegung Stoss
Im Gebiet Stoss, Waldstatt, wird eine Über-
bauung mit drei Mehrfamilienhäusern re-
alisiert. Durch dieses Gebiet führt eine aus 
dem Jahr 1950 stammende Ringleitung der 
Ortskorporation Waldstatt, welche dem Bau-
vorhaben in die Quere kommt. Zudem füh-
ren durch die Parzelle zwei wichtige Trans-
portleitungen (Jahrgang 1975), welche dem 
Austausch mit Lösch- und Trinkwasser mit 
den Wasserversorgungen Herisau und Hund-
wil dienen. 
Im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben 
hat die Ortskorporation Waldstatt beschlos-
sen, ein Projekt ausführen zu lassen, wel-
ches vorsieht, die Leitung zu verlegen und 
den Kreis neu mit der Transportleitung zu 
schliessen, um die Versorgungssicherheit 
mit Lösch- und Trinkwasser weiterhin zu ge-
währleisten. Zudem wird das Teilstück der 
Transportleitung in der Parzelle zwischen 
den beiden Ringschlüssen ebenfalls mitsa-
niert. Die Baukosten betragen voraussicht-
lich rund 260 000 Franken. Der Gemeinderat 
hat auf das entsprechende Gesuch der Orts-
korporation Waldstatt, den üblichen Beitrag 
von 10 Prozent an die Baukosten exklusive 
Mehrwertsteuer zugesichert.

2. öffentliche Auflage Ausschei-
dung Grundwasserschutzareal 
Mooshalde, Waldstatt
Im Auftrag des Amtes für Umwelt, Herisau, 
führt die Gemeinde Waldstatt das 2. öffentli-
che Auflageverfahren für die Ausscheidung 
des Grundwasserschutzareals um die Quell-
fassungen Mooshalden durch. Die öffentli-
che Auflage erfolgt vom 17. August 2026 bis 
zum 15. September 2026. Betreffend weite-
re Informationen wird auf das Inserat in der 
heutigen Ausgabe des «Waldstätters» ver-
wiesen.

Vreni Kölbener, Schulleiterin, 
Erhöhung Arbeitspensum auf 90 
Stellenprozent
Die stetige Zunahme und Ausweitung der 
Aufgaben der Schulleitung haben gezeigt, 
dass eine Anpassung des Arbeitspensums 
von Schulleiterin Vreni Kölbener notwendig 
ist. Der Gemeinderat hat daher dem Gesuch 
der Kommission Bildung, das Pensum von 
Schulleiterin Vreni Kölbener per 1. Januar 
2027 von 80 auf 90 Stellenprozent anzupas-
sen, zugestimmt. 
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Malwettbewerb

Bald zieht die Gemeindeverwaltung in die neuen Räumlichkeiten um, was wir am 

10. Juni 2017 mit einem Einweihungsfest für Gross und Klein feiern werden. 

Du hast Spass am Malen? Dann nimm an unserem Malwettbewerb für Kinder teil! Las-

se deiner Fantasie freien Lauf: Male DEIN Waldstatt ganz so, wie's dir gefällt. Wir freu-

en uns auf deine Ideen!

Alles, was du noch wissen musst:

 Teilnehmen dürfen alle Kinder aus Waldstatt und Umgebung zwischen 3 und 16 

Jahren. Gewinne gibt es für die vier Altersgruppen: 3 bis 5 Jahre, 6 bis 8 Jahre, 

9 bis 12 und 13 bis 16 Jahre. Die Bilder (oder eine Auswahl) werden am Einwei-

hungsfest ausgestellt und um 14.00 Uhr werden die Gewinne übergeben. 

 Dein Bild darf doppelt so gross sein wie dieser Text (A4).

 Reiche dein Kunstwerk bis 30. April .2017 bei der Gemeindeverwaltung Waldstatt, 

Sabrina Steiger, Mittelstrasse 7, 9104 Waldstatt ein.

Wir freuen uns auf viele tolle Bilder und wünschen ganz viel Spass beim Malen und 

Kreativsein! 
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Sabrina Steiger, Mittelstrasse 7, 9104 Waldstatt ein.

Wir freuen uns auf viele tolle Bilder und wünschen ganz viel Spass beim Malen und 

Kreativsein! 

Öffentliche Bekanntmachung

Gemäss Artikel 703 ZGB und 167 ff. EG zum ZGB  
besteht die 

Flurgenossenschaft Oberwaldstatt 
mit Sitz und Gerichtstand in Waldstatt AR. 

An der ordentlichen Hauptversammlung vom 27. Feb-
ruar 2026 sind die neuen Statuten genehmigt worden. 
Folgende Unterlagen liegen während 30 Tagen bei der 
Gemeindekanzlei Waldstatt AR zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf:

•	Neue Statuten 
•	Alte Statuten
•	Zusammenstellung (Synopse), welche Bestimmun-

gen geändert haben
•	Kostenteiler + Verteilschlüssel (Perimeter)
•	Protokolle über den Beschluss der Statutenrevision 
•	Umgrenzungsplan des Perimetergebietes

Die Auflage dauert vom 7. September 2026  
bis 6. Oktober 2026. 

Allfällige Einsprachen sind während der Auflagefrist 
schriftlich, mit bestimmten Begehren und Begründung, 
an die Gemeindekanzlei Waldstatt,  
Oberdorf 2, 9104 Waldstatt, zuhanden des  
Vorstands der Flurgenossenschaft Oberwaldstatt  
einzureichen (Art. 174 EG zum ZGB). 

Waldstatt, September 2026 
Gemeinderat Waldstatt

Entspannung – Regenerierung 

Shiatsu & Qigong

Mark Doyu Albin 

in Otto Bruderer Haus, Mittelstrasse 12, Waldstatt

Tel. & WhatsApp 077 261 5335

www.markalbin.com
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Remo Frischknecht, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 071 353 04 74, remo.frischknecht@mobiliar.ch

Generalagentur AusserRhoden
Adrian Künzli
 
Poststrasse 7
9102 Herisau
T 071 353 30 40
ar@mobiliar.ch

Wir sind in Ihrer Nähe. 
Gerade, wenn mal etwas schief geht.

mobiliar.ch
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Kreativsein! 

Öffnungszeiten vom Freitag, 11. Sept. 2026
Die Gemeinde Waldstatt ist am Freitag, 11. September 
2026 wegen eines internen Anlasses geschlossen.

Wir bitten Sie, bei Todesfällen direkt mit dem Bestat-
tungsdienst Enzler AG in Flawil, Tel. 071 390 03 36, kon-
takt aufzunehmen.

Besten Dank für Ihr Verständnis.

Gemeinde Waldstatt

Erweiterung und Erneuerung  
Primarschulhaus: 
Arbeitsvergebungen für  
Vorprojekt und Baumanagement-
dienstleistungen
Im Rahmen der Vorbereitungsarbeiten für die 
Erweiterung und Sanierung des Primarschul-
hauses hat der Gemeinderat folgende Arbei-
ten vergeben:
•	 Vorprojekt: Kellenberger Architektur,  

Herisau: CHF 149‘875 inklusive Mehr-
wertsteuer.

•	 Baumanagementdienstleistungen: rsp 
Bauleitung AG, Herisau: CHF 76‘286  
inklusive Mehrwertsteuer.

Was ist eine  
Stimmrechtsbeschwerde
An der öffentlichen Versammlung vom Mitt-
woch, 12. August 2026 im MZG hat der Ver-
sammlungsleiter mitgeteilt, dass von einer 
privaten Person aus Waldstatt gegen das Pro-
jekt Coop mit Drittnutzung beim Kanton eine 
Stimmrechtsbeschwerde eingereicht worden 
ist. 
Was ist denn eine Stimmrechtsbeschwerde? 
Gemäss den Bestimmungen des Gesetzes 
über die politischen Rechte des Kantons Ap-
penzell Ausserrhoden (AR) kann wegen Ver-
letzung des Stimmrechts oder wegen Fehlern 
bei Wahlen und Abstimmungen beim Regie-
rungsrat Appenzell Ausserrhoden Beschwer-
de erhoben werden. Die Frist beträgt 3 Tage 
seit der Entdeckung des Grundes, spätestens 
aber am 3. Tag nach der amtlichen Resultat-
veröffentlichung. Als Gründe werden im Ge-
setz genannt: Verletzung des Stimmrechts 
oder Unregelmässigkeiten bei Vorbereitung 
und Durchführung von eidgenössischen, 
kantonalen oder kommunalen Wahlen und 
Abstimmungen. Über eine Stimmrechtsbe-
schwerde entscheidet im Kanton Appenzell 
Ausserrhoden der Regierungsrat.
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2. öffentliches Auflageverfahren;  
Grundwasserschutzareal Mooshalde
Vom 12. Februar 2024 bis 12. März 2024 wurde ein erstes 
öffentliches Auflageverfahren betreffend des Grund-
wasserschutzareals Mooshalde durchgeführt. Im An-
schluss an die Eigentümerinformation vom 20. Januar 
2026 im Gemeindesaal Waldstatt sowie aufgrund der 
eingegangenen Rückmeldungen wurde das Schutz-
arealreglement angepasst (insbesondere der Verzicht 
auf das Fahrverbot auf den beiden Flurstrassen «oberer 
Hof» und «Oberschwendi»). Aus diesem Grund wird nun 
ein zweites öffentliches Auflageverfahren durchgeführt.

In Anwendung von Art. 71 Abs. 3 des kantonalen Ge-
setzes über die Einführung der Bundesgesetze über den 
Umweltschutz und über den Schutz der Gewässer (Um-
welt- und Gewässerschutzgesetz; UGsG, bGS 814.0) 
werden
•	der Schutzareal-Plan über das differenzierte Grundwasser-

schutzareal um die Quellfassung Mooshalde

•	das Schutzareal-Reglement für die Quellfassungen Moos-
halde

•	der hydrogeologische Schutzarealbericht für das diffe-
renzierte Grundwasserschutzareal um die Quellfassungen 
Mooshalde

vom 17. August 2026 bis 15. September 2026 öffentlich 
aufgelegt.

Die Unterlagen können auf der Gemeindekanzlei Wald-
statt während den ordentlichen Öffnungszeiten einge-
sehen werden. Zudem stehen die Unterlagen auf der 
Gemeindehomepage (www.waldstatt.ch) zur Verfü-
gung.

Innerhalb der Auflagefrist können Einsprachen schrift-
lich mit bestimmten Begehren und begründet beim  
Departement Bau und Volkswirtschaft, Kasernenstrasse 
17A, 9102 Herisau, eingereicht werden.

Waldstatt, 30. Juni 2026	  Gemeinderat Waldstatt
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Gabriela Hüppi 
Kommission Bildung

www.schule-waldstatt.ch

Willkommen zurück – und was für ein Sommer!

Den einen freut’s, die anderen denken langsam: Jetzt wäre es dann aber 
auch gut! Unser Sommer hat sich dieses Jahr wirklich von seiner heis-
sesten und trockensten Seite gezeigt. Bei der Ferienplanung spielte es 
eigentlich keine grosse Rolle, wohin die Reise ging – warm, wärmer, am 
wärmsten war fast überall angesagt. Wer es etwas kühler haben wollte, 
musste schon ziemlich weit nach Norden reisen oder hoch hinaus in die 
Berge. Und selbst dort war die Hoffnung auf eine erfrischende Abküh-
lung nicht immer von Erfolg gekrönt.
Wie auch immer Sie Ihre Ferientage verbracht haben – ob am See, 
in den Bergen, auf Reisen, im Garten oder ganz einfach zu Hause im 
Schatten: Wir hoffen, dass Sie diese Tage geniessen, sich gut erholen 
und viele schöne Eindrücke sammeln konnten. Nun wünschen wir allen 
Kindern einen guten Start ins neue Schuljahr – hoffentlich mit genü-
gend Energie und etwas weniger Schweiss!

Vor den Sommerferien hiess es für uns auch Abschied nehmen. Wir 
mussten uns von einigen liebgewonnenen und langjährigen Lehrper-
sonen verabschieden. Sie alle zieht es in eine neue Aufgabe oder näher 
an ihren Wohnort. Wir bedauern ihren Weggang sehr, freuen uns aber 
gleichzeitig für sie und ihre neuen Herausforderungen.

Die Kommission Bildung bedankt sich von Herzen für ihren grossen 
Einsatz, ihre wertvolle Arbeit und all die Zeit und Energie, die sie in un-
sere Schule investiert haben. Danke für alles – und wer weiss, vielleicht 
führt der Weg ja irgendwann wieder einmal bei uns vorbei!
Gleichzeitig durften wir uns auf die Suche nach neuen Lehrpersonen 
machen. Die frei gewordenen Stellen konnten erfreulicherweise recht-
zeitig vor den Sommerferien mit tollen und engagierten Menschen be-
setzt werden. Ganz ohne Schweissperlen ging auch diese Suche nicht 
über die Bühne – denn der Fachkräftemangel macht auch vor unserer 
Schule nicht Halt.
Umso mehr freut es uns, dass wir nun komplett und startklar sind. Das 
neue Lehrerteam hat sich bereits in der letzten Schulwoche zur gemein-
samen Planung getroffen, Ideen ausgetauscht, organisiert, vorbereitet 
und vermutlich auch den einen oder anderen Kaffee getrunken. Kurz 
gesagt: Wir sind bereit!

Und langweilig wird es bestimmt nicht. Das Einstiegslager der Ober-
stufe ist bereits Geschichte und die ersten gemeinsamen Erlebnisse 
sind gesammelt. Auch der Sporttag der Primarschule steht als nächstes 
Highlight auf dem Programm – oder ist vielleicht bereits wieder vorbei, 
wenn Sie diese Zeilen lesen. So schnell vergeht die Zeit!
Wir freuen uns auf ein neues Schuljahr mit vielen Begegnungen, span-
nenden Projekten, kleinen und grossen Herausforderungen, hoffentlich 
vielen Erfolgserlebnissen und natürlich auch einer guten Portion Humor.

In diesem Sinne: Willkommen zurück! Packen wir das neue Schuljahr 
gemeinsam an – motiviert, neugierig und mit der nötigen Gelassenheit. 
Und falls es wieder so heiss wird wie in diesem Sommer: Ein kühler Kopf 
ist schliesslich auch eine gute Voraussetzung für erfolgreiches Lernen!
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Die AK26 malt zu ihrem Abschluss die Wand bei den Veloständern an und hin-
terlässt so ihr Denkmal an der Schule.

Im Wald haben wir das The-
ma «Natur pur». Wir haben 

uns Blumen und ihre Namen 
angeschaut und  es war rich-

tig spannend. In der Schule 
konnten wir sogar Bohnen 

anpflanzen. Unsere Bohnen 
wachsen auch fleissig.  

(Thomas, 4. Klasse)

Erfolgreiche Lehrabschlüsse
Die KITA Waldstatt gratuliert Jasmin Scheiwiller und Jon Durï Gan-
tenbein ganz herzlich zum erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung 
als Fachfrau bzw. Fachmann Betreuung Kinder. Während ihrer Aus-
bildungszeit haben sie ihr fachliches Wissen, ihre praktischen Fähig-
keiten sowie ihr persönliches Engagement eindrücklich unter Beweis 
gestellt. Der erfolgreiche Lehrabschluss ist das Ergebnis von Fleiss, 
Ausdauer und Motivation sowie der wertvollen Unterstützung durch 
den Lehrbetrieb, die Berufsbildnerinnen und die Lehrpersonen. Die 
KITA Waldstatt wünscht den beiden für ihre berufliche und persönli-
che Zukunft alles Gute, viel Freude und weiterhin viel Erfolg.
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Halbjahresprojekte der Oberstufe
Am 16. Juni 2026 durfte die AK26 ihre Halbjahresprojekte präsen-
tieren und vorstellen. Dabei sind zahlreiche kreative Kunstwerke und 
spannende Projekte entstanden.
Die Bandbreite der Arbeiten war beeindruckend: von selbst bedruck-
ten Taschen über die Restauration eines Töfflis bis hin zu einem selbst 
gestalteten und illustrierten Kinderbuch. Auch ein geschnitzter Al-
pabzug gehörte zu den vielfältigen Projekten. Die Schülerinnen und 
Schüler arbeiteten während eines halben Jahres intensiv an ihren Vor-
haben. Dabei führten sie ein Journal und verfassten zusätzlich eine 
schriftliche Dokumentation zu ihrem Projekt.
Den krönenden Abschluss bildeten die Präsentationen, bei denen die 
Jugendlichen ihre Arbeiten einem Publikum vorstellen und Einblicke 
in ihren Arbeitsprozess geben konnten. Die Ergebnisse zeigten ein-
drücklich das grosse Engagement, die Kreativität und die Ausdauer 
der Schülerinnen und Schüler.

Begeisterndes Abschluss- 
konzert des Projekts 
«Klassenmusizieren»
Mit einem eindrücklichen Abschlusskonzert 
begeisterten die Ukuleleklasse von Roland 
Kaufmann, die Bläserklasse von Heidi Haas 
sowie die Erwachsenen-Bläserklasse das zahl-
reiche Publikum. Peppige Melodien, bekannte 
Ohrwürmer und stimmungsvolle Gesangseinla-
gen der Solosängerinnen und Solosänger sorg-
ten für beste Unterhaltung und lang anhalten-
den Applaus.
Besonders beeindruckend war das musikalische 
Niveau, das die Schülerinnen und Schüler nach 
nur einem Jahr erreicht haben. Unter der pro-
fessionellen Leitung von Andreas Koller, Mu-
sikschulleiter und erfahrenem Dirigenten, ent-
wickelten sich aus den ersten zaghaften Tönen 
klangvolle Musikstücke, die eindrücklich zeig-
ten, was mit Freude, Ausdauer und regelmäs-
sigem Üben möglich ist. Unterstützung erhielt 
die Bläserklasse zudem von mehreren Mitglie-
dern der Musikgesellschaft Waldstatt, zwei jun-
gen Bläsern sowie einem jungen Schlagzeuger. 
Gemeinsam sorgten sie für einen vollen, mit-
reissenden Klang und machten das Konzert zu 
einem besonderen musikalischen Erlebnis.
Ein ganzes Schuljahr lang musizierten die Kin-
der gemeinsam, die eine Klasse mit Ukulelen, 
die andere mit Blasinstrumenten. Dabei stand 
nicht nur das Erlernen eines Instruments im 
Mittelpunkt. Ebenso wichtig waren das Aufei-
nanderhören, gegenseitiges Rücksichtnehmen 
und das gemeinsame Erleben von Musik. Die-
se Werte waren während des Konzerts deutlich 
spürbar.

Mit dem Pilotprojekt «Klassenmusizieren» hat 
die Schule Waldstatt erfolgreich Neuland betre-
ten. Ermöglicht wurde das Projekt durch die en-
gagierte Zusammenarbeit mit der Musikschule 
Herisau sowie dank der grosszügigen Unter-
stützung der Musikgesellschaft Waldstatt, ver-
schiedener Stiftungen und der Gemeinde Wald-
statt.
Nach diesem gelungenen Konzert ist die Freu-
de gross, dass das Projekt im kommenden 
Schuljahr mit einer neuen Klasse weitergeführt 
werden kann.
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Julia Hess arbeitet seit 2010 als Primar-
lehrerin an der Schule Waldstatt. Bis zu ih-
rer Mutterschaft war sie als Klassenlehrerin, 
anschliessend als Teamteacherin und flexib-
le Stellvertreterin, insbesondere in der 3./4. 
Klasse, tätig. Mit ihrer fröhlichen und be-
geisterungsfähigen Art, ihren vielen Ide-
en und ihrer grossen Flexibilität war sie ein 
wichtiger Teil unserer Schule. Nun erfüllt sie 
sich einen lang gehegten Traum und wird ge-
meinsam mit Melanie Tanner in Grub eine 
Basisstufe vom Kindergarten bis zur 2. Klas-
se führen.

Jeanne Kohler gehört seit 2014 zu unse-
rem Team. Sie unterrichtete als Primar-
lehrerin mit Schwerpunkt Textiles Werken 
und später, nach entsprechender Weiterbil-
dung, auch textiles und nichttextiles Wer-
ken auf der Oberstufe. Mit ihrer Erfahrung, 
ihrer Verlässlichkeit und ihrem grossen En-
gagement war Jeanne über viele Jahre eine 
wichtige Stütze unserer Schule. Künftig 
wird sie in ihrer Wohngemeinde Speicher 
unterrichten.

Melanie Tanner arbeitet seit 2021 in Wald-
statt und führte mit grosser Umsicht, viel En-
gagement und Empathie eine 3./4. Klasse. 
Mit ihrer fröhlichen, positiven Art und ihrer 
Nähe zu den Kindern hat sie sich rasch ei-
nen festen Platz in unserer Schule geschaffen. 
Gemeinsam mit Julia Hess wird sie künftig 
die Basisstufe in Grub führen.

Mit Julia, Jeanne und Melanie verlieren 
wir drei Persönlichkeiten, die unser Primar-
schulteam fachlich und menschlich wesent-
lich mitgetragen haben. Wir werden sie sehr 
vermissen.

Roswitha Müggler ist seit 2023 als Kinder-
gärtnerin in Waldstatt tätig. Mit viel Geduld 
und Herzblut begleitete und unterrichtete sie 

unsere jüngsten Schülerinnen und Schüler. 
Nun möchte sie sich eine berufliche Auszeit 
nehmen, sich neu orientieren und gemeinsam 
mit ihrem Partner die Welt bereisen. Für die-
ses grosse Abenteuer wünschen wir ihr viele 
eindrückliche Erlebnisse und unvergessliche 
Begegnungen.

Paolo Tolino absolviert seinen Zivildienst 
noch bis Ende September 2026 an unserer 
Schule. Bereits heute danken wir ihm herz-
lich für seine tatkräftige Unterstützung.

Franco Huber unterrichtete während eines 
Jahres das Fach Latein und bereicherte damit 
unser schulisches Angebot.

Marco Wanner unterstützte unsere Schule 
während eines Jahres als Unterrichtsassistent.

Ebenso haben Foteini Mylona und Jean-
nette Schläpfer, als Stellvertreterinnen im 
Bereich Unterrichtsassistenz wertvolle Ar-
beit im Schulalltag geleistet.

«Wir danken allen Austretenden herzlich für 
ihren engagierten und wertvollen Einsatz. Sie 
haben auf unterschiedliche Weise Spuren an 
unserer Schule hinterlassen. Für ihre Zukunft 
wünschen wir ihnen von Herzen viel Freude, 
Glück und alles Gute.»

Abschied von vertrauten Gesichtern

Abschied und Neubeginn an der  Schule Waldstatt
Julia Hess, Jeanne Kohler und Melanie Tan-
ner waren wichtige Stützen unseres Teams. 
Mit ihrem grossen Engagement, ihrer Er-
fahrung und ihrer Begeisterungsfähigkeit 
haben sie unsere Schule wesentlich mitge-
prägt. Sie waren nicht nur im Team sehr ge-

SCHULE

Das Ende eines Schuljahres bringt immer Verän-
derungen mit sich. In diesem Jahr fallen sie an 
der Schule Waldstatt besonders gross aus. Meh-
rere engagierte und geschätzte Mitarbeitende 
verlassen unsere Schule. Der Abschied von drei 
langjährigen Lehrpersonen aus unserem Primar-
schulteam fällt uns ausserordentlich schwer.

von Vreni Kölbener
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Nach einer intensiven Zeit der Stellensuche 
freuen wir uns sehr, dass es gelungen ist, un-
sere offenen Stellen mit motivierten und viel-
seitigen Persönlichkeiten zu besetzen.

Jana Nussbaumer übernimmt mit einem 
100-Prozent-Pensum die Klassenverantwor-
tung einer 3./4. Klasse.

Tobias Forster wird mit einem Pensum von 
60 Prozent im Teamteaching die 3./4. Klassen 
unterrichten. Der Primarlehrer ist zudem ge-
lernter Kaufmann.

Petra Spengler wird mit einem Pensum 
von 60 Prozent im unteren Kindergarten un-

terrichten. Nach ihrer langjährigen Tätig-
keit als Fachfrau für neurophysiologische 
Diagnostik sammelte sie in den vergange-
nen Jahren Erfahrung in verschiedenen Kin-
dergärten.

Yves Ryser übernimmt mit einem Pensum 
von 25 Prozent den Unterricht im Fach Wer-
ken. Als Psychologe M.Sc. sowie gelernter 
Zimmermann und Kaufmann bringt er einen 
vielseitigen beruflichen Hintergrund mit.

Brigitte Bodenmann wird mit einem Pen-
sum von 40 Prozent als Fachlehrerin für Tex-
tiles Werken tätig sein. Sie ist ausgebildete 
Handarbeits- und Hauswirtschaftslehrerin.

Neue Gesichter an der Schule Waldstatt

Rachel Ammann unterstützt künftig mit ei-
nem Pensum von 40 Prozent als Schulische 
Heilpädagogin die 1./2. Klassen. Die Primar-
lehrerin bringt langjährige Erfahrung im heil-
pädagogischen Bereich mit.
Anneliese Nef übernimmt mit einem Pen-
sum von 20 Prozent das Teamteaching in der 
Klasse von Tobias Haag. Nach einer längeren 
Familienzeit steigt die Primarlehrerin wieder 
in den Beruf ein.
Florin Steiger absolviert sein Zivildienstjahr 
an unserer Schule. Der gelernte Informatiker 
war bereits während eines Jahres als Unter-
richtsassistent und Lehrperson in der Schul-
gemeinde Wattwil-Krinau tätig.

Noemi Tichy hat soeben ihre Matura am 
Gymnasium Appenzell abgeschlossen. Sie 
wird uns als Unterrichtsassistentin im Kin-
dergarten und auf der Primarstufe unterstüt-
zen.

Iwan Durrer wird mit zwei Lektionen das 
Fach Latein an der Oberstufe unterrichten. 

Angelique Anderegg wird ebenfalls mit 
zwei Lektionen als Theaterpädagogin tätig 
sein und die Schülerinnen und Schüler im 
Hinblick auf das Musiktheater begleiten.

«Wir heissen alle neuen Mitarbeitenden 
herzlich willkommen und freuen uns auf ihre 
Erfahrungen, Ideen und neuen Impulse. Wir 
wünschen ihnen einen guten Start und hoffen, 
dass sie sich in Waldstatt rasch wohl und als 
Teil unseres Teams fühlen werden. Ein Schul-
team lebt von den Menschen, die sich täglich 
mit viel Engagement für die Kinder einset-
zen. Wir verabschieden geschätzte Kollegin-
nen und Kollegen mit grossem Bedauern und 
viel Dankbarkeit und freuen uns gleichzeitig 
auf den gemeinsamen Weg mit unseren neuen 
Mitarbeitenden.»

Abschied und Neubeginn an der  Schule Waldstatt
schätzt, sondern auch bei den Schülerinnen 
und Schülern und deren Eltern ausgespro-
chen beliebt. Entsprechend gross ist unser 
Bedauern über ihre Austritte.
Gleichzeitig gönnen wir ihnen von Herzen 
die neuen beruflichen Möglichkeiten. Sie 

SCHULE

können einen lang gehegten Wunsch ver-
wirklichen oder eine attraktive neue Her-
ausforderung annehmen. So lassen wir sie 
mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge ziehen.
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20 Jahre mit Herzblut für die  
Schule Waldstatt
 
Mit Gelassenheit, Herzblut und einer grossen Portion Humor prägt Tobias Haag 
seit 20 Jahren den Schulalltag an der Schule Waldstatt. Dafür gebührt ihm ein 
herzliches Dankeschön.

von Vreni Kölbener

Seit dem 1. August 2006 unterrichtet Tobias 
Haag mit grossem Engagement an der 1./2. 
Klasse der Schule Waldstatt. In den vergan-
genen 20 Jahren hat er viele Veränderungen 
miterlebt. Immer wieder musste er sich von 
liebgewonnenen Kolleginnen und Kollegen 
verabschieden und mit neuen Teammitglie-
dern zusammenarbeiten. Dabei hat er sich 
stets seine ruhige, gelassene und pragmati-
sche Art bewahrt.

Sein Markenzeichen ist wohl der Satz: «Da 
finde mir scho e Lösig.» Diese Haltung prägt 
seinen Schulalltag. Mit viel Geduld, Humor 
und Wertschätzung begleitet er die Kinder 
auf ihrem individuellen Lernweg. Er nimmt 

sie ernst, begegnet ihnen auf Augenhöhe und 
gibt ihnen die Zeit, die sie für ihre Entwick-
lung brauchen.

Auch im Kollegium ist Tobias Haag eine 
äusserst geschätzte Persönlichkeit. Er war 
mehrere Jahre Teamleiter der Primarschule, 
engagiert sich bis heute mit grosser Selbst-
verständlichkeit für das Team und übernimmt 
immer wieder zusätzliche Aufgaben. Seine 
Hilfsbereitschaft, Flexibilität und unkompli-
zierte Art machen ihn zu einem verlässlichen 
Kollegen.

Eine weitere grosse Leidenschaft ist die Mu-
sik. Mit viel Begeisterung gestaltet er jedes 

Jahr mit seinen Schülerinnen und Schülern 
der Musikalischen Grundschule ein öffent-
liches Konzert und ermöglicht ihnen da-
bei unvergessliche musikalische Erlebnisse.  
Ebenso engagiert er sich nebenberuflich mit 
grosser Freude als Juniorentrainer beim FC 
St.Gallen und gibt dort seine Begeisterung 
für den Fussball an die nächste Generation 
weiter.

Die Schule Waldstatt dankt Tobias Haag 
herzlich für seine 20-jährige Treue, seinen 
grossen Einsatz und die vielen wertvollen 
Spuren, die er in dieser Zeit hinterlassen hat. 
Sie freut sich auf viele weitere gemeinsame 
Jahre.
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BEWUSST
HOLZ.

Mettler Holzbau GmbH
9103 Schwellbrunn 

+41 71 362 60 60
www.mettler-holzbau.ch

HOLZBAU
SCHREINEREI

PLANUNG

Michael Brüllmann
Inhaber

info@pvt-schweiz.ch
www.pvt-schweiz.ch

071 543 57 78
079 748 37 00

Gemeinsam gestalten wir den Mittelpunkt Ihres Lebens. 
Willkommen zuhause. Willkommen bei BLUMER. 

Architektur + Schreinerei

BLUMER AG 9104 Waldstatt blumer-ar.ch

NeuUrnäscher 
             Trüffelkäse
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SCHULE

Brigitte Bodenmann

Fachlehrperson für textiles Werken und Wirt-
schaft, Arbeit, Haushalt sowie Sport

Ich bin geboren als die Beatles ihr letztes Album 
«Let It Be» veröffentlicht haben.

Waldstatt

Ich bin glücklich verheiratet und Mutter von zwei 
erwachsenen Töchtern.

Möglichst bewegt: im Fitness, auf den Skis, mit 
dem Bike, in den Wanderschuhen, im Garten, in 
der Küche, in meiner Werkstatt, ....

hier geboren 

Die Geburt meiner beiden Töchter.

 Unser Zuhause mit der Sicht zum Säntis. 

Es ist der Ort, mit dem ich Erinnerungen, ver-
traute Menschen und ein Gefühl von Gebor-
genheit verbinde. Hier kenne ich die Wege, die 
Landschaft und die kleinen Dinge, die diesen 
Ort besonders machen. Waldstatt ist für mich 
mehr als nur ein Wohnort – es ist meine Heimat, 
die mich prägt und mit der ich mich tief verbun-
den fühle

Name:

Beruf, Funktion: 

Geburtsdatum: 

Wohnort:

Familie: 

Hobbies: 
 

So kam ich nach  
	Waldstatt:

Schönstes Erlebnis:

Lieblingsort in 	  
Waldstatt:

Das schätze ich  
besonders an 	Waldstatt: 
 
 
 
 
 

Persönlich

Besuch Mobil-Lab an der PHSG
«Am 16. Juni 2026 ging der Kurs Experimentieren in das Mobil-Lab 
nach St.Gallen. An diesem Nachmittag wurden uns Schülerinnen und 
Schülern verschiedene Möglichkeiten und spezielle Laborgeräte zum 
Testen und Ausprobieren gezeigt. Zum Beispiel konnten wir mit der 
Highspeed-Kamera schauen, wie ein Ballon in Zeitlupe zerplatzte. 
Ein anderer Posten war die Mikrowellensynthese. Dort konnten wir 
metallische Gegenstände in die Mikrowelle legen, die normalerweise 
nicht in die Mikrowelle gehören. Gewisse Gegenstände fingen an zu 
brennen, Funken zu sprühen oder zersprangen. Uns hat sehr gefallen, 
dass wir Laborgeräte ausprobieren konnten, die wir sonst nicht benut-
zen können, und es hat allen Spass gemacht, etwas Neues auszupro-
bieren.» Alissia Bossi, 2. Oberstufe

Unihockey-Schweizermeisterinnen
Drei Teams der Schule Waldstatt durften Mitte Juni unseren Kan-
ton an der Unihockey-Schweizermeisterschaft in Zofingen vertreten. 
Dank vollem Einsatz und Teamgeist schafften es alle auf das Podest! 
In der Kategorie Mädchen 5./6. Klasse dürfen sie die Waldstätterin-
nen Schweizermeisterinnen nennen! Auch die zwei Mannschaften der 
Knaben haben mit den Rängen zwei und drei eine Top-Platzierung er-
reicht. Die Schule dankt allen Eltern fürs Fahren und die Unterstüt-
zung vor Ort. 

5./6. Klasse Mädchen

3./4. Klasse Knaben

5./6. Klasse Knaben
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Romane, Erzählungen und Krimis: 
Leseratten, Bücherwürmer, Krimifreaks, 
Schnell- und Vielleserinnen…  
…finden bei uns ihr Genre! 

Bei uns finden Sie ausserdem:
•  Belletristik und Kinderbücher
•  Sach- und Hörbücher (CDs)
•  Kalender und Glückwunschkarten
•  Reiseführer, Wander- und Landkarten 
…und vieles mehr!

Bücher und mehr…
Oberdorfstrasse 31, Herisau

Tel 071 351 61 60
info@buchpunkt.ch
www.buchpunkt.ch

Ins_Buchpunkt_BELLETRISTIK_GdA_Waldstatt_180x59mm.indd   1 28.06.13   10:59

 

wagner-solution.com I info@wagner-solution.com I +41 71 354 81 81 

Sturzenegger
Metzgerei · Gasthaus
Schwellbrunn · Waldstatt · Mörschwil

Schwellbrunn, Gasthaus/Metzgerei, Tel. 071 351 32 32
Waldstatt, Metzgerei, Tel. 071 351 22 33
Mörschwil, Metzgerei im Volg, Tel. 071 866 13 31
sturzenegger-metzgerei.ch

Wild(e) Wochen im Ochsen -  Ab Samstag, 5. September bis Sonntag, 25. Oktober
Wildfleisch und herbstliche Beilagen in unseren Fleischfachgeschäften erhältlich

Im Appenzellerland daheim.
Im Holzbau zuhause.
Das tragende Element aus Waldstatt.

lignatur.ch
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Kindergartenreise 
Die Kindergärtnerinnen und Kindergärtner 
vom oberen Kindergarten durften passend 
zum Thema Bauen auf ihrer Kindergartenrei-
se die Firma Mettler Holzbau besuchen. Es 
war spannend, den Arbeitern über die Schul-
tern zu schauen. «Weiter ging die Wanderung 
zu Fuss nach Schwellbrunn, wo wir bei der 
Feuerstelle unseren Zmittag einnahmen.»

Schulreise der 3. und 4. Klasse
Die 3./4. Klasse begab sich auf den Wasserweg von Untereggen nach 
Goldach. «Nach der Zugreise von Waldstatt bis St.Gallen reisten wir 
auf vier Rädern weiter. Wie in einer Sardinenbüchse zusammenge-
presst ging es mit dem Postauto nach Untereggen. Anschliessend wan-
derten alle fröhlich über Stock und Stein. In der Znünipause an der 
Goldach sahen wir einen älteren Mann Gold waschen. Am Mittags-
rastplatz genossen wir unsere lange Pause mit Essen, Spiel und Spass. 
Auf dem Spielplatz sah eine Rutschbahn aus wie eine Rakete. Weiter 
ging es nach Rorschach. Dort gab es eine willkommene Abkühlung im 
grossen, runden Brunnen. Vor der Rückreise gab es als Belohnung eine 
erfrischende Glacé. Mit dem Zug ging es dann zurück nach Waldstatt.»

Sozialwoche der Oberstufe
«Die Sozialwoche war sehr abwechslungs-
reich und cool. Das Motto war: Gutes tun für 
andere. Allen hat es sehr gefallen. Von einer 
Wanderung bei Sonnenaufgang bis an den 
Bodensee über Gruppenarbeiten bis zu ver-
schiedenen Projekten im Dorf. Wir haben Vie-

les gelernt, z.B. wie man jemandem im Dorf 
etwas Gutes tut oder hilft. Am Donnerstag 
nahmen wir in zwei Gruppen die Bedeutung 
von Fairness und Konfliktlösungsstrategien in 
der Schule durch.  Wir freuen uns schon jetzt 
schon auf die nächste Sozialwoche.»

SCHULE
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Datum:  Sonntag, 13. September  2026, 10.30 Uhr 

 Anschliessend gibt es Wurst und Brot 
  

Ort: Bauernhof von Hansueli und Marlis Nef 
 Risi 363, Schwellbrunn 
 

Mitwirkende:  Trachtengruppe Schwellbrunn  

 Christine Scholer, Pfarrerin 
 

Fahrdienst: Wer einen Fahrdienst benötigt, kann sich 
 bis Mittwoch vor dem Gottesdienst beim  
 Sekretariat melden: Tel. 071 354 70 60 

Erntedank - Gottesdienst  
auf dem Bauernhof  
mit Taufe 

B E R G
GOTTES
DIENST
HOCHHAMM

Bettag, 20. September 2026, 13.30 Uhr
Pfarrerin Christine Scholer
Jodelchörli Schönengrund

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst um 10 Uhr in 
der Kirche Schönengrund statt.
Auskunft über die Durchführung auf ref-hinterland.ch

Herzlich willkommen 
im 

 
Montag 10 - 17 Uhr 

 

Freitag 14 - 21 Uhr 
 

Sonntag 11 - 17 Uhr 

 
in der ChupferTrocke  

Herisau 

Ein Projekt der Evang.-ref. Kirchgemeinde Appenzeller Hinterland 
in Zusammenarbeit mit Schwesterkirchen 

Öl- oder Gasheizung ersetzen –
gemeinsam finden wir die
passende Lösung
Wie kann ich meine Heizung optimal sanieren  
und welche gesetzlichen Vorgaben sind einzuhalten?  
Diese und weitere Fragen tauchen beim Ersatz  
einer Heizung auf. Profitieren Sie von unseren  
umfassenden Dienstleistungen. 

Säntis Energie AG – Ihr Partner für Wärmelösungen
saentisenergie.ch | 071 987 65 88

CHF 1250 auf  

Gasheizung  

sparen

bis 31.12.2027

Ein Unternehmen der
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Kontaktgruppe Waldstatt 
 
Regula Gamp, Pfarrerin, 078 690 89 79,  
regula.gamp@ref-hinterland.ch

Regula Bodenmann, Sekretariat, 071 354 70 60,  
sekretariat@ref-hinterland.ch 

Bestattungen:  
Bitte orientieren Sie sich unter  
www.ref-hinterland.ch, («Was tun bei … Todes-
fall») über die zuständige Pfarrperson.

www.ref-hinterland.ch

evang. ref. Kirche

Amtshandlungen
• 12. Juni bis 8. August 2026

Taufen

Liana Brüngger, Urnäscherstrasse 16

Gott sei dem Taufkinde Halt unter den 
Füssen und Licht auf dem Weg.

Bestattung

Hans Stricker, Urnäscherstrasse 27

Gott möge den Verstorbenen bergen in 
seiner Barmherzigkeit und Liebe.

Übersicht Gottesdienste im September 2026
Wann				    Anlass	 Leitung	 Kirche

Sonntag	 6.	 September	 10:00 Uhr	 kein Gottesdienst im Appenzeller Hinterland –  
				    Einsetzungs-Gottesdienst der Behörden in Gais	 Pfr. Dietmar Metzger (Gais) und  
					     Pfr. Lars Syring (Bühler)	 Gais

Samstag	 12.	 September	 17:00 Uhr	 Generationen-Gottesdienst, Musik: Band Impuls	 Pfrn. Martina Tapernoux	 Herisau

Sonntag	 13.	 September	 10:00 Uhr	 Erntedank-Gottesdienst mit der Trachtengruppe Schönengrund	 Pfrn. Rebekka Meili	 Schönengrund

Sonntag	 13.	 September	 10:30 Uhr	 Erntedank-Gottesdienst mit Taufe, auf dem Bauernhof; mit der  
				    Trachtengruppe Schwellbrunn; anschliessend Wurst und Brot	 Pfrn. Christine Scholer	 Bauernhof Nef, 		
						      Risi 363, 
						      Schwellbrunn

Sonntag	 20.	 September	 10:00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst zum Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
				    mit Agapefeier, Ökumenischer Chor Canto Vivace	 Esther Furrer (Pfarrerin) 
					     Iris Schmid (kath. Seelsorgerin) 	 
					     Sabrina Ramsauer (EMK) 	 Herisau

Sonntag	 20.	 September	 13:30 Uhr	 Hochhamm-Gottesdienst zum Eidg. Dank-, Buss- und Bettag;  
				    mit Jodelchörli Schönengrund, 	 Pfrn. Christine Scholer	 Hochhamm 
				    bei Schlechtwetter: 10:00 Uhr in der Kirche, mit Abendmahl		  Schönengrund

Sonntag	 27.	 September	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit der Chorgemeinschaft Waldstatt	 Pfr. Bernard Huber	 Waldstatt

Sonntag	 27.	 September	 10:00 Uhr	 Gottesdienst zum Erntedankfest mit dem Landjugendchörli Säntis	 Pfr. Peter Solenthaler	 Herisau

Veranstaltungen im September 2026
 
Lobpreisabend

Fr	 4.	 September	 20:00 Uhr				    evang.-ref. Kirche Waldstatt

Heimandachten im Liebenau Bad Säntisblick 

Fr	 18.	 September	 16:00 Uhr 	 mit Marco Süess, Seelsorger	 Liebenau Bad Säntisblick 

Chinderfiir 

Do	 24.	 September	 16:30 Uhr				    kath. Kirche Waldstatt

• Fahrdienst Gottesdienste 
Für Gottesdienstbesuche besteht ein Fahr-
dienst in Zusammenarbeit mit Herold Taxi. 
Bitte melden Sie sich dazu im Sekretariat,  
Tel. 071 354 70 60,  
sekretariat@ref-hinterland.ch

• Taufsonntage 
Taufen sind in der ganzen Kirchgemeinde Ap-
penzeller Hinterland möglich. 
Infos und mögliche Gottesdienstdaten:  
www.ref-hinterland.ch
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Einwohnerverein Waldstatt

Einblicke in den Holzbau
Am 12. Juni 2026 wurden 22 interessierte Waldstätterin-
nen und Waldstätter zu einer Betriebsbesichtigung der Li-
gnatur AG eingeladen. 

von Anita Schiess

Christoph Hiltbrunner, zuständig für technische Beratung und Ver-
kauf, und Andrej Dörig von der Geschäftsleitung gaben in einem 
spannenden Vortrag Einblick in die Gründungsgeschichte und den Tä-
tigkeitsbereich der Lignatur AG.
Hermann Blumer, ein Urwaldstätter, gilt als geistiger Vater der mo-
dernen tragenden Holzelemente gilt. International zählt er zu den prä-
gendsten Holzbauingenieuren seiner Generation. Mit seinem visionä-
ren Wirken hat er den Holzbau technisch, ästhetisch und industriell 
wesentlich weiterentwickelt. Er legte die Grundlage für die Hohlkas-
tenelemente, die später von der Lignatur AG industriell weiterentwi-
ckelt und perfektioniert wurden. Das Unternehmen ist seit 1997 im 
Handelsregister eingetragen und hat sich auf die Entwicklung, Her-
stellung und den Vertrieb von tragenden Decken- und Dachelementen 
aus Holz spezialisiert. Diese können auf der Webseite des Unterneh-
mens je nach individuellem Bedürfnis (Akustik, grosse Spannweite, 
Brandschutz etc. ) konfiguriert werden. 
Im Anschluss an den Vortrag erhielten die Besucherinnen und Be-
sucher Kopfhörer mit Empfängergerät. So war auch während der 
Führung durch die geräuschvollen Produktionshallen eine gute Ver-
ständlichkeit gewährleistet. Geleitet wurde der Rundgang von Mar-
kus Zgraggen. Die Mitglieder des Einwohnervereins zeigten sich 
beeindruckt von den grossen Dimensionen der Hallen und Hohlkas-
tenelemente. Besonderes Interesse galt der neu erbauten Halle. Ihr 

eigentlicher Schatz ist die massge-
schneiderte Bürkle-Anlage, die in 
dieser Form nur in Waldstatt steht. 
Sie dient dem Beschichten, Trock-
nen und Veredeln von Holzbauele-
menten mit einer Länge von bis zu 
16 Meter.
Ein feiner Apéro, offeriert von der 
Lignatur AG, rundete den spannen-
den Nachmittag ab. Joshua Nef, Prä-
sident des Einwohnervereins Wald-
statt, dankte den Referenten für den 
interessanten Einblick in einen für 
Waldstatt bedeutenden Betrieb.

Ort	 Adresse	 Öffnungszeiten

Appenzell	 Marktgasse 10a	 Samstag, Montag und Mittwoch,  
		  17:00 bis 18:30 Uhr

Teufen	 Hechtremise, Hechtstrasse	 Montag,  17:30 bis 19:00 Uhr

Oberegg	 Rotes Schulhaus, Oberegg	 Sonntag, 17:00 bis 18:30 Uhr

Herisau	 Stuel 2537, Schachen	 Telefonische Anfragen:  
		  Kathrin Klüssmann, 078 687 73 62

Speicher	 Zellerhof, Steinegg 2	 Sonntag, 16:00 bis 17:30 Uhr

Altstätten	 Kleintierhalle	 Dienstag, Freitag und Sonntag, 
		  18:00 bis 19:00 Uhr

Arbon	 Schäfligasse	 Telefonische Anfragen:  
		  Urs Walser, 079 384 65 31

Pilzverein Appenzell

Die Pilzsaison beginnt
Wenn die Pilze aus dem Boden spriessen, öffnen die Pilz-
kontrollstellen wieder ihre Türen.

Das Pilzrisotto schmeckt am besten mit selber gesammelten Pilzen.  
Doch was, wenn sich vielleicht noch ein Gemeiner Gallenröhrling in 
den Sammelkorb verirrt? Es empfiehlt sich dringend, seine Funde ei-
ner Pilzkontrollperson an der nächsten Kontrollstelle zu zeigen. Das 
Angebot ist kostenlos. Der Pilzverein Appenzell freut sich auf viele 
bunte Körbe. 
Dieses Jahr organisiert der Pilzverein ausserdem eine einzigartige Pilz- 
ausstellung, zu welcher er alle Pilzfreundinnen und -freunde einlädt. 
Zur Feier des 75-jährigen Bestehens des Pilzvereins Appenzell gibt es 
ein Fest mit faszinierenden Einblicken durch Lupen und Mikroskope, 
einer Duft-Ecke sowie spannenden Themenführungen.
 

• 75 Jahre Pilzverein Appenzell: Sonntag, 13. September 2026, 10:00 bis 
16:00 Uhr; Appenzell, Aula Gringel, 7 Minuten Fussweg vom Bahnhof; 
www.pilzverein-appenzell.ch

Pilzkontrollstandorte
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Vereine

Manuel Roth wird Vizeweltmeister
 

TV Waldstatt: Rhönradturnen

Während einer Woche weilte 
die Rhönrad-Weltelite in Göt-
tingen (Deutschland), um in fai-
ren Wettkämpfen die Weltbesten 
im Rhönrad-Dreikampf sowie 
in den Einzeldisziplinen zu er-
küren. Zur Schweizer Delegati-
on gehörten neben Manuel Roth 
auch Larissa Müller als Schwie-
rigkeitskampfrichterin, beide 
Mitglieder des TV Waldstatt.

Am Mittwoch galt es für Ma-
nuel Roth, sich im starken Teil-
nehmerfeld von 16 Turnern für 
den Sprungfinal zu qualifizieren. 
Sein Sprung zählt zur Höchst-
schwierigkeit: Nach dem Ans-
tossen des 2,45 Meter grossen 
Rades rennt er diesem nach, 
schwingt sich elegant bis in den 
Bückstand hoch und zeigt an-
schliessend aus dem Stand einen 
Doppelsalto vorwärts auf die 
zwei Meter tiefer liegende Mat-
te. Mit dieser Leistung sicherte 
er sich als Zweitplatzierter die 
Finalqualifikation souverän.

An den Rhönrad Weltmeisterschaften in Göttingen erturnt sich der Waldstätter 
Turner Manuel Roth in der Disziplin Sprung Männer die Silbermedaille.

von Stefan Roth

Doppelsalto vom Rad

Am Samstag musste Manuel Roth 
im Sprungfinal als letzter der sechs 
Finalisten antreten. Der japanische 
Turner hatte mit 16,40 Punkten eine 
starke Vorlage gesetzt. Mit einem 
sauber gestandenen Doppelsal-
to schien diese Marke durchaus in 
Reichweite. Doch der erste Sprung 
gelang Manuel nicht ganz wunsch-
gemäss, wobei er sich leicht am 
Knie verletzte. Trotz der Schmer-
zen absolvierte er auch den zweiten 
Sprung. Nach kurzer, eingeübter 
mentaler Vorbereitung präsentierte 
er nochmals den Doppelsalto, wel-
cher annähernd Höchstschwierigkeit 
hat. Auch wenn er den Sprung nicht 
perfekt stehen konnte, war die Freu-
de gross: Mit sehr guten 15.70 Punk-
ten sicherte er sich die Silbermedaille 
und somit den Vizeweltmeistertitel.

Einen Tag nach ihrem grossen Er-
folg wurde die Waldstätter WM-
Delegation mit Manuel Roth und 
Larissa Müller bei einem kleinen 
Überraschungsempfang herzlich 
willkommen geheissen.

Bi
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12. & 13. SEPT. 26

STARTE DEINEN ERFOLG!

-NEUERÖFFNUNG

URGYM
VERGRÖSSERT SICH FÜR DICH!

WIR VERDOPPELN DIE TRAININGSFLÄCHE!

VON 10 BIS 17 UHR

www.urgym.ch

*beim Abschluss einer Mitgliedschaft von 36 Monaten, gültig bis 13.09.26

NOCH MEHR PLATZ 
FÜR DEIN TRAINING.

NOCH MEHR TOP-GERÄTE 
FÜR DEINE ZIELE.

NOCH MEHR MÖGLICHKEITEN 
FÜR DICH.

NOCH MEHR ERFOLG 
FÜR DEIN BESTES ICH.

NEU: 
KRANKENKASSEN-ANERKANNT

Urnäscherstrasse 51
9104 Waldstatt 079 629 15 19 info@urgym.ch

600.-
CHF

BIS ZU
SPARE

*

28
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Vereine

Gelungene Premiere für 
neue Co-OK-Leitung
 
Die 41. Ausgabe des Waldstattlaufs mit Säntis Panora-
malauf ist am 15. August 2026 bei hochsommerlichen 
Bedingungen über die Bühne gegangen. Rund 990 Läu-
ferinnen und Läufer standen in Waldstatt am Start. Damit 
knüpfte der traditionsreiche Anlass auch nach dem Teil-
nehmerrekord im letztjährigen Jubiläumsjahr an die sehr 
hohe Beteiligung an. Für die neue Co-OK-Leitung mit Flo-
rian Indermaur und Christian Oertle war die erste Austra-
gung unter ihrer Verantwortung ein gelungener Einstand.

TV Waldstatt: Rückblick 41. Waldstattlauf

Temperaturen von über 30 Grad verlangten 
den Teilnehmenden auf den verschiedenen 
Strecken einiges ab. Der guten Stimmung tat 
die Hitze jedoch keinen Abbruch: Entlang der 
Strecken sowie im Start- und Zielbereich sorg-
ten Läuferinnen und Läufer, Zuschauende und 
zahlreiche Helferinnen und Helfer für eine le-
bendige Atmosphäre.

Starke Leistungen auf den  
Panoramastrecken
Auch sportlich bot der Waldstattlauf spannen-
de Wettkämpfe auf allen Distanzen. Über die 
17 Kilometer des Säntis Panoramalaufs setzte 
sich bei den Männern Stefan Richle aus Watt-
wil in einer Zeit von 1:08:08 durch. Für Rich-
le war es nach seinen Siegen 2022, 2023 und 
2024 bereits der vierte Erfolg über diese Dis-
tanz. Bei den Frauen gewann Theresa Weixler 
aus Konstanz in 1:25:53.
Auf der 11-Kilometer-Strecke siegte Davi-
de Gmünder aus Herisau mit einer Zeit von 
44:33. Bei den Frauen setzte sich Marina Zim-
mermann aus Urnäsch in 53:23 durch.
Über 5 Kilometer wiederholten sowohl Do-
minik Eigenmann aus Wattwil als auch Lena 
Diezig aus Alt St. Johann ihre Vorjahressiege. 
Eigenmann gewann in 19:54, Diezig in 23:53.
Für einen besonderen Auftritt sorgte zudem 

der Ausserrhoder Ständerat Andrea Caroni, 
der verschiedene Kategorien als Ehrenstarter 
auf die Strecke schickte.

Premiere für «De/die flinkscht Öserig»
Eine besondere Neuerung wartete dieses Jahr 
auf die Waldstätterinnen und Waldstätter: Erst-
mals wurde der Wettbewerb «De/die flinkscht 
Öserig» ausgetragen. Dabei stand nicht allein 
die Laufgeschwindigkeit im Mittelpunkt. Auf 
einer rund 425 Meter langen Strecke mussten 
die Teilnehmenden verschiedene Hindernisse 
bewältigen – darunter etwa einen «Melchstu-
ehl-Slalom».
Teilnahmeberechtigt waren alle Personen mit 
Wohnsitz in Waldstatt. 19 Waldstätterinnen 
und Waldstätter stellten sich bei der Premiere 
der neuen Herausforderung. Mit dem spieleri-
schen Format erweitert der Waldstattlauf sein 
Angebot um einen Wettbewerb mit starkem 
lokalem Bezug.

Erfolgreicher Start für die neue  
OK-Co-Leitung
Nach 16 Jahren unter der Leitung von Peter 
Schraner wurde der Waldstattlauf erstmals 
von Florian Indermaur und Christian Oertle 
in Co-Leitung organisiert. Oertle fungiert da-
bei gleichzeitig als Bindeglied zum Turnver-

ein Waldstatt, dem Trägerverein des Waldstatt-
laufs.
Mit rund 990 Teilnehmenden zeigte sich das 
Organisationskomitee sehr zufrieden. Nach 
dem Rekordjahr 2025 konnte der Anlass die 
Teilnehmerzahl auf einem ausserordentlich ho-
hen Niveau halten und damit die positive Ent-
wicklung der vergangenen Jahre bestätigen.

Über 80 Helferinnen und Helfer  
im Einsatz
Einen wesentlichen Beitrag zum erfolgrei-
chen Lauftag leisteten die mehr als 80 Helfe-
rinnen und Helfer. Sie standen auf und neben 
der Strecke, bei Start und Ziel sowie in zahlrei-
chen weiteren Bereichen im Einsatz.
Das Organisationskomitee bedankt sich bei al-
len Helfenden, Sponsoren, Partnern und Un-
terstützenden, die die Durchführung des Wald-
stattlaufs ermöglichen.

• Vollständige Ranglisten der Panoramastre-
cken, Kinderkategorien, Staffelläufe und Wal-
king-Kategorien: my.raceresult.com/356162/
results

• Nächster Waldstattlauf und Säntis Panorama-
lauf: 21. August 2027

• Galerie online (wird laufend ergänzt):  
www.waldstattlauf.ch/impressionen
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Sicherheit rund um die Uhr. 
Nur ein Knopfdruck und 
Ihr Notruf kommt an.

Wir sind für Sie da. 

Jetzt helfen: CH27 0900 0000 9000 1008 6

«Mit dem Rotkreuz-Notruf 

fühle ich mich sicher – 

und meine Familie auch.»

Mehr erfahren

srk-appenzell.ch/notruf

071 352 11 50

Biergenussnatürlicher

big - wie Sie es wünschen.

Tel. 071 353 00 20 • Fax 071 353 00 29

Dekorativ - wie Sie es wünschen.

Farbig - wie Sie es wünschen.
Dekorativ - wie Sie es wünsche

Alder Malermeister AG
Alpsteinstrasse 39 • 9100 Herisau

info@aldermaler.ch • www.aldermaler.ch

Tel. 071 353 00 20
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Veranstaltungen im September 2026
Datum			   Zeit	 Anlass			   Ort
Mi	 2.	 September	 18:00	 Vereinscup, Training		  Schiessanlage Rüti
Do	 3.	 September	 13:30	 Seniorenjassen Schieberjassen  
				    ohne Geldeinsatz		  Restaurant Winkfeld
Fr	 4.	 September	 20:00	 Lobpreisabend		  evang.-ref. Kirche
Sa	 5.	 September	 13:00	 Schauplatz Holzhandwerk	 Estrich, Liebenau Bad Säntisblick, Bad 30
Mi	 9.	 September	 17:30	 Training 			   Schiessanlage Rüti
Do	 10.	 September	 9:15	 Ausflug ins Paraplegiker-Zentrum 
				    Nottwil			   Treffpunkt bei der Chälblihalle Herisau
Do	 10.	 September	 13:30	 Seniorenjassen Schieberjassen  
				    ohne Geldeinsatz		  Restaurant Schäfli
Fr	 11.	 September	 10:00	 Oldtimerfahrt		  Parkplatz MZG
Sa	 12.	 September	 10:00	 Neueröffnung Urgym Waldstatt	 Urgym, Urnäscherstrasse 51, Waldstatt
So	 13.	 September	 10:00	 Neueröffnung Urgym Waldstatt	 Urgym, Urnäscherstrasse 51, Waldstatt
Mi	 16.	 September	 17:30	 Training 			   Schiessanlage Rüti
Mi	 16.	 September	 19:00	 Hauptversammlung  
				    Einwohnerverein Waldstatt	 Restaurant Schäfli
Do	 17.	 September	 13:30	 Seniorenjassen Schieberjassen  
				    ohne Geldeinsatz		  Estrich, Liebenau Bad Säntisblick, Bad 30
Fr	 18.	 September	 16:00	 Ökumenische Heimandacht 	 Liebenau Bad Säntisblick
Fr	 18.	 September	 19:30	 Ehrungsanlass		  MZG
Mi	 23.	 September	 17:30	 Training 			   Schiessanlage Rüti
Do	 24.	 September	 13:30	 Seniorenjassen Schieberjassen  
				    ohne Geldeinsatz		  Estrich, Liebenau Bad Säntisblick, Bad 30
Do	 24.	 September	 16:30	 Ökumenische Chinderfiir	 katholische Kirche
Sa	 26.	 September	 18:00	 Oktoberfest Waldstatt 2026	 MZG
So	 27.	 September	 10:00	 Gottesdienst		  evang.-ref. Kirche

Veranstaltungen

Impressum
Herausgeberin: Gemeinde Waldstatt
Kommission Kommunikation:  
Andreas Gantenbein (Präsidium), Tamara Herzog, 
Beat Müller, Urs Meier, Armin Räbsamen, Nicole 
Rissi
Redaktionsadresse:  
Star Productions GmbH – Agentur für  
Marketing & Kommunikation, Beat Müller,  
Kronbergstrasse 9, 9104 Waldstatt,  
071 351 39 50, redaktion@waldstaetter.com
Veranstaltungen: 
Wir bitten alle Vereine, Behörden, Institutionen etc. 
ihre Termine auf www.waldstatt.ch (Veranstaltun-
gen) zu erfassen. Sie alle helfen mit, einen aktuel-
len Veranstaltungskalender zu führen. Danke.

Inserateannahme und Verkauf: 
Tamara Herzog, anzeigen@waldstaetter.com
Inserieren auch Sie im «Waldstätter«:
1/1 Seite:	 CHF 	 600.-
1/1 Rückseite:	 CHF 	 900.-
2/1 Seite:	 CHF 	 1‘100.-
1/2 Seite hoch oder quer:	 CHF 	 320.-
1/4 Seite hoch oder quer:	 CHF 	 170.-
1/8 Seite:	 CHF 	 95.-
25% Rabatt für Einheimische (nicht kumulierbar)

Redaktions- und Inserateschluss:  
Jeweils am 8. des Monats.
Grafik:  
Konzept: Selica Media & Star Productions 
Satz: Selica Media, Markus Tofalo,  
Druck: Appenzeller Druckerei AG, 	 Herisau

Abonnemente und Adressänderungen: 
Tamara Herzog, abo@waldstaetter.com 
Jahresabo Inland CHF 45.-,  Ausland auf Anfrage.
Erscheinung: 
10mal im Jahr, jeweils anfangs der Monate Februar, 
März, April, Mai, Juni, Juli, September, Oktober, No-
vember, Dezember
Verteilung und Vertrieb: 
«De Waldstätter» wird kostenlos in alle Haushalte in 	
Waldstatt verteilt, zudem liegt dieser in Fachgeschäf-
ten, Gastrobetrieben, Gemeindeverwaltung und wei-
teren Stellen auf. Abonnenten wird dieser per Post 
zugestellt. 
Für unverlangte Manuskripte und Einsendungen 
lehnt die Redaktion und Kommission jede Verant-
wortung ab. Die Redaktion behält sich vor, Texte zu 
kürzen oder zu redigieren. 

Veranstaltungen eintragen
Um alle Termine à jour zu halten, sind wir auf 
eine frühzeitige Meldung und Erfassung der 
Veranstaltungen angewiesen. Wir bitten daher 
alle Vereine, Behörden, Institutionen etc. ihre 
Termine auch online (Veranstaltungen) zu er-
fassen. Vielen Dank.

• www.waldstatt.ch 

Wyss
G E T R Ä N K E

ABHOLMARKT  ⎟ HAUSLIEFERDIENST  ⎟ FESTSERVICE
Schönengrundstrasse 10 ⎟ 9104 Waldstatt

Telefon  071 351 64 33 ⎟ info@getraenke-wyss.ch ⎟ www.getraenke-wyss.chPhysiotherapie im URgym

Physio Ziel

Urnäscherstrasse 51
9104 Waldstatt
071 571 81 09

physioziel@hin.physio
www.physioziel.ch

Waldstatt
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Oktoberfest
Der Sportclub Waldstatt bringt ein Stück bay-
rische Festkultur ins Dorf. Das 1. Oktoberfest 
Waldstatt richtet sich an die erwachsene Dorf-
bevölkerung genauso wie an Freundeskreise, 
Vereine und Firmen. Das Oktoberfest bietet 
mit den «Waldhöcklern» eine nicht nur in der 
Region populäre Live-Band. Zwischendurch 
sorgt ein DJ mit Ohrwürmern und Partyhits 
für Stimmung im Mehrzweckgebäude. Eine 
Kaffeestube bietet zusätzlich Gemütlichkeit. 
Die Festwirtschaft führt regionale Spezialitä-
ten und bayrische Köstlichkeiten. 

• Oktoberfest: Samstag, 26. September 2026, 
MZG, Waldstatt; Sitzplatzreservationen und 
weitere Infos: www.oktoberfest-waldstatt.ch
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Wasserbasierte Druckfarben für höchste Ansprüche.

Urnäscherstrasse 50
CH-9104 Waldstatt

T +41 71 353 70 30
www.arcolor.ch

blumer.chinfo@blumer.ch
+41 71 353 09 53

Blumer Fensterwerke AG
Schönengrundstrasse 1
9104 Waldstatt

Zwischen Sommer und 
Herbst liegt ein besonderer 
Moment:
 
Wenn die Wiesen noch 
sommerlich grün sind, 
die ersten Blätter sich 
verfärben und die Morgen 
kühler werden, hält der 
Spätsommer für einen  
kurzen Moment die Zeit an.

SPÄTSOMMER


